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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage, ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
80 Pfg - « sp. 1 Mk. 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Pvstanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Psterstr . 5.

ksrnsprsodsnsvlilusr dir. 4ö.
Nachrichten

Inserate Me » die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . S. Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Breme«:
HerrenE . Schlotteu . W . Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldertburgische Gemeinde - « nd Landes - Interesse « .

SG. Oldenburg , Mittwoch , den ZS. April 19V0. XXXIV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilage « .

Entsendung von Aröeiiem zur
Weltausstellung.

* Oldenburg , 25 . April.
Aus Berlin , 24 . April ,

'wird uns geschrieben : Eine
interessante Debatte über die pariser Weltausstellung , die
erste Diskussion dieser Art in einem deutschen Parlament
nach Eröffnung der Ausstellung , fand heute im Preußi¬
schen Abgeordnetenhanse statt . Seitens 'der freisinnigen
Volkspartei war der Antrag gestellt , daß die Regierung
unbemittelten , besonders tüchtigen Landwirten , Handwer¬
kern und Arbeitern den Besuch der Ausstellung auf Staats¬
kosten ermöglichen solle . Wie vorweg bemerkt sei , fand der
Antrag einstimmige Annahme , ein 'nicht häufiger Fall in
der Parlamentsgeschichte . Auch die konservativen Redner
betonten den Nutzen , den die Entsendung haben könne.
Demgegenüber berührte einigermaßen befremdlich , daß die
Regierungvertreter nur bescheidene Mittel für den Zweck
in Aussicht stellen konnten . Der Landwirtschastminister
verwies auf den geringen Dispositionsfonds , und bezwei¬
felte im übrigen , daß die Landwirte in Paris mehr kennen
lernen würden , als auf deutschen landwirtschaftlichen Aus¬
stellungen . Handelsminister Brefeld nahm zwar die Ent¬
sendung von 60 bis 100 Arbeitern in Aussicht , aber , so
sagte der Münster : „ Ich würde deshalb in Verlegenheit
geraten sein , wenn nicht die hochherzige Entschließung der
Interessenten helfend eingegriffen hätte ." Es kommt hier
ein Betrag von etwa 30000 Mark in Frage . Was ist das
für eine Bagatelle bei einem Milliardenetat ! Mit Recht
bemerkte Abg . Rickert , die ausgeworfenen 300 Mark für
jeden Besucher der Ausstellung genügten nicht ; der Ar¬
beiter müsse doch auch feine Familie versorgen , 500 Mark
wären nicht zu viel.

Hoffentlich ! gelangen recht zahlreiche Gemeinden und
Korporationen zu dem Beschluß , auf ihre Kosten tüchtige
Leute zum Studium nach Paris gehen zu lassen , und auch
für die mit Glücksgütern Gesegneten allerorten bietet sich
hier eins schöne und dankbare Gelegenheit zur Mitwir¬
kung . Aber die Beihilfe muß ausreichend sein . Wer mit
materiellen Sorgen sich Plagen soll , ist wenig geeignet zum
Studium der Wunder der Ausstellung . Es versteht sich
wohl von selbst , daß man den Arbeitern usw . , die sich nach
Paris begeben , nach ! Möglichkeit Erleichterungen zu ge¬
währen sucht . Die deutschen Aussteller werden das gewiß
als eine Ehrensache betrachten . Bei den internationalen
Beziehungen , die sich unter den Ausstellern zu entwickeln
pflegen , sind freundliche Empfehlungen der lerneifrigen
Gäste möglich und erwünscht . Wegen des Anschlusses an den
Reichskommissar , was von Wichtigkeit ist , dürften die Re¬
gierungen das Erforderliche veranlassen . Vielleicht wäre
es zweckmäßig , allen den auf Staats - oder Gemeindekosten
nach ! Poris Entsandten ein gemeinsames Erkennungzeichen,
in Form einer Rosette , Nadel oder dergl ., mitzugeben , um
sie ohne Weiteres zu legitimieren und ihnen dadurch man¬
ches zugänglich zu machen . .

Der Krieg Lu Südafrika.
* Oldenburg , 25 . April.

Ueber die letzten Gefechte im Südosten vonBloem-
fontein wird dem Renterschsn Bureau vom Leeuwkop vom
23 . April gemeldet : „Die Division Polecarew rückte am
Sonntag gleichzeitig in zwei Teilen , der eine ostwärts , der
andere südwärts , vor , um die Buren von ihrer Verteidigungs¬
linie südlich der Wasserwerke zu vertreiben . Die Kavallerie¬
brigade unter Dickson machte eine weite Schwenkung auf der
Linken des Generals Stephenson , während die berittene In¬
fanterie unter Oberst Alderson zu seiner Rechten vorging . Die
Brigade Stephenson vertrieb die Buren von einem
Kopje , während Oberst Alderson den Leeuwkop auf der
äußersten Linken der Buren umging . Heute früh war der
Leeuwkop geräumt . Den weiteren Vormarsch fand Dicksou
durch eine starke Burenstellung gesperrt und konnte daher die
geplante Umgehungsbewegung nicht vollenden . Es heißt, die
Wasserwerke werden von einer starken Buren -Streitmacht unter
Dervet besetzt gehalten ." Die londoner Blätter berichten dann
weiter : General Polecarew besetzte, ohne ans ernsten Wider¬
stand zu stoßen , die Wasserwerke . Die achte Jnfanteriebriqade
ging gegen den Leeuwkop vor und nahm denselben bei Ein¬
bruch der Nacht . Die ganze Position ist nunmehr inden Händen der Engländer ; an dieser Stelle wird nichtmehr viel Widerstand erwartet.

Diesen für die Engländer sehr günstig klingenden Meldungen
gegenüberstellt einelondonerPrivatdepescheder „ Magdb .Ztg . " die
Ereignisse folgendermaßen dar : „ GeneralPolecarew führte Sonn-
tag früh die elfte Division und achte Jnfanteriebrigade , imCentrum Aldersons berittene Jnfanteriebrigade , unterstütztvon der Gardebrigade aus dem linken , und Dicksons Ka¬
valleriebrigade mit reitender Artillerie , unterstützt von
Stephensons Jnfanteriebrigade , aus dem rechten Flügel ge¬gen Len Leeuwkop , der sich! 15 Kilometer lang bis züm

I Paardekraal -Bergstock hinzieht . Von schwerem Geschütz-
! seuer empfangen , mußte das Centrum den Vormasch aus¬

geben und Deckung suchen , während beide Kavalleriebriga¬
den unter French des Feindes Flanken zu umgehen suchten.
Mittags mußte Alderson , fast abgeschnitten , auf die reti¬
rierenden Garden eiligst zurückfallen . Dickson kam unver¬
mutet dem Feinde so nahe , daß er nur dank der Auf¬
opferung Stephensons seine Artillerie rettete . Seine Ka¬
vallerie ging unter schwerem Flankenfeuer zurück, worauf
der allgemeine Rückzug nach Kareesiding an ge¬
treten wurde ." Ferner meldet Lassans Bureau aus
Karrefontein : Die Buren aus dem Leeuwkop waren wahr¬
scheinlich nicht stärker als 500 Mann . Die Abteilung deckte
mutmaßlich nur die Bewegung der großen östlich operieren¬
den Streitkraft.

Aus Maseru meldet das Reutersche Bureau vom 23.
April : Die Buren haben in der Nacht Bushmanskop geräumt
und sich den ganzen heutigen Tag über vor den anrückendeni
Truppen der Generale Brabant und Hart zurückgezogen.
Die englischen Truppen werden , wie verlautet , während
der Nachtstunden 8 Meilen vor Wepener Halt machten.

Nach amtlichen Mitteilungen wurden bei Wepener
aus Seiten der Engländer vom 9 . bis 14 . April
3 Offiziere und 18 Mann getötet, 14 Offiziere und 86
Manu verwundet . Die Verluste der Truppenabteilungen
Methuens bei Schwartzkvpjefontein am 20 . April betrugen2 Tote und 11 Verwundete ; bei Delvetsdorp wurden am 20.
April 10 Mann verwundet.

Aus Boshof (im Westen von Bloemfontein ) wird dem
„ Daily Telegraph " vom Montag telegraphiert : „ Die
Buren umzingeln Methuens Kolonne in
Boshof. Ihr nächstes Lager ist fünf Meilen entfernt,
doch ist die Verbindung mit Kimberley noch offen ."

Aus Natal meldet das Reutersche Bureau unter dem
23 . d. M . aus dem Burenlager bei Glencoe : Am Sonn¬
abend bei Tagesanbruch überraschten die Trup¬
pen der Buren unter General Meyer wiederum
die Engländer, deren Lager bei Elandslaagte sie von
zwei Seiten mit Kanonen '

beschossen . Erst nachdem mehrere
Schüsse abgegeben waren , kam aus dem englischen Lager die
Erwiderung , die auch nur schwach war und den Buren
keinen Schaden zufügte . Ob die Engländer ernste Verluste
gehabt haben , läßt sich schwer sagen . Die Burghers tra¬
fen einige englische Vorposten tödlich ^ die in den Bereichder Mausergewehre gekommen waren . Das neue englische
Lager ist gut befestigt und mit Schanzen und Geschützen
versehen , welche letztere alle an dominierenden Mellen
stehen . Jetzt ist alles ruhig.

Die londoner Blätter melden aus Durban : Gene¬
ral Warren ist zum Administrator , von Basutoland
ernannt.

Der römische Korrespondent der „Daily Mail " hattemit Major von Reitzenstein über den Buren-
krieg eine Unterredung . Dieser sagte ihm , der Krieg kann
drei oder vier Jahre dauern ; England wird gewinnen,aber nur nach großen Opfern an Geld und Menschen . Die
Buren sehen dies ein , und jeder Rückschlag entmutigt sie,
besonders da sie von der Kriegskunst nichts verstehen,
nur in Hinterhalten excellieren ,

'nicht aber in der Offen¬
sive . Sie haben sich daher verschiedene Gelegenheiten ent¬
gehen lassen , den Engländern schwere Verluste zuznsügen.
Außerdem sind sie ohne Disziplin . Die Kommandoführer
sind unter einander eifersüchtig ,

'
jeder hält sich für eineu

großen General . Major v . Reitzenstein läßt der Tapferkeit
der englischen Offiziere und Mannschaften volle Gerech¬
tigkeit widerfahren.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern früh 8 Uhr in Schlitz ein-
getroffen . Graf Görtz war dem Kaiser bis Salzschlirf ent¬
gegengefahren . Von dem prachtvoll dekorierten neuen Bahn¬
hofe bis zum hallenbnrger Park bildeten die Vereine und
Schulen , sowie schlitzländer Mädchen in ihrer Nationaltracht
Spalier . Der Kaiser wird von Schlitz einen Abstecher nach
Karlsruhe zum Besuche des badischen Großherzogpaares unter¬
nehmen und voraussichtlich Donnerstag dort eintreffen.
Freitag wird der Kaiser Karlsruhe verlassen und ans Ein¬
ladung des Fürsten Max Egon v. Fürstenberg über Horn¬
berg zur Nnerhahnjagd auf die Benzebene fahren . Nach der
Jagd begiebt sich der Kaiser mit dem Fürsten Fürstenberg
nach Donaueschingen , wo im fürstlichen Schlosse Tafel siatt-
sinden wird . Von Donaneschingen erfolgt dann direkt die
Rückreise nach Berlin.

— Zur Großjcihrigkciterklärung des Kron¬
prinzen wird als Vertreter der Königin Viktoria der
Herzog von Jork , ein Sohn des Prinzen von Wales , in
Berlin eintreffen.

— Mehrere pariser Zeitungen veröffentlichten die
Nachricht , die Anwesenheit des Fürsten Hohenlohe stehe

mit der angeblichen Jnkognitorcise des Kaisers zum Besuche
der Weltausstellung in Verbindung . Die deutsche Botschaft
erklärt die Nachricht für falsch . Fürst Hohenlohe befindet
sich lediglich ans der Durchreise von der Riviera in Paris.

— Im Reichstage wird mit einem Schluß der
Session vor Pfingsten gerechnet . Die Voraussetzung würde
natürlich sein , daß alsdann auf eine weitere Beratung einer
ganzen Reihe noch unerledigter Vorlagen verzichtet würde.
— Die Budgetkommission hofft in dieser Woche die Be¬
ratung über die Flottenv orlage zu Ende führen zu können.

— Der bayerische Gesandte in Berlin Graf Lerchenfeld
hat , wie einem berliner Blatt nach zuverlässigster Erkundigung
aus München geschrieben wird , dem Ministerpräsidenten Frhrn.
v . Crailsheim persönlich berichtet , daß die lsx Heinze in
ihrer gegenwärtigen Fassung den Weg in den Papier¬
korb angetreten habe.

— Nach der „Bolkszeitung " werden allerlei Gerüchte
verbreitet , als habe sich auch der Kaiser gegen die
lex Heinze ausgesprochen . Man erzählt , daß der
Herrscher dem Fürsten Hohenlohe zum Geburtstage am
31 . März ein Album mit Kopien von Gemälden , die in
den königlichen Schlössern hängen , überbracht habe . Als
Fürst Hohenlohe das Album aufschlug und ein Watteau-
sches Bild mit ziemlich nackten Figuren betrachtete , habe
er lächelnd zum Kaiser gesagt , es sei nur gut , daß die ls»
Heinze noch nicht ln Kraft sei , worauf der Herrscher ziemlich
unumwunden sein Mißfallen über die „thörichtcn " Be¬
schlüsse der dritten Lesung ausgesprochen habe.

— Eine neu gegründete londoner M orgcnzeituttg,
„ Daily Expreß " , veröffentlichte in ihrer ersten Nummer
eine Botschaft des Kaisers Wil Helm, die dieser
angeblich dein berliner Vertreter des Mattes übermitteln
ließ . Sie lautet:

„ Ich bringe Meine guten Wünsche für den Erfolg
des „Daily Expreß " dar , das , wie ich erfahre , jene
ausgezeichnetste aller Missionen , nämlich die Förderung
des internationalen Wohlwollens , zu erfüllen gedenkt/
Sagen Sie dem britischen Volke , Meine erste Hoffnung
sei jetzt und immerdar die Erhaltung , des internationalen
Friedens , Meine zweite die Befestigung und Ausrecht¬
erhaltung guter Beziehungen zwischen Deutschland und
Großbritannien . Zwischen diesen zwei Nationen sollte
keine wesentliche Ursache zu Meinungverschiedenheitenj
und keine anders Nebenbuhlerschaft bestehen , als dis
freundlichen Wettbewerbes in der Förderung des
wirtschaftlichen und sozialen Fortschrittes ihrer Völ¬
ker ."

Tie Bestätigung dieser Botschaft bleibt abzuwarten.
Ihren Inhalt wird ja Wohl jeder Verständige billigen . Es
wird sich aber ivohl uni eine Erfindung des neuen Blattes
handeln , das sich mit einer so großes Anssehen machenden
Nachricht in die große Oeffentlichkeit einführen will.

— In der bayerischen Abgeordnetenkammer trat
gestern bei der Beratung des Kultusetats der Centrums¬
abgeordnete Orterer für die humanistischen Gymnasien ein und
sprach sich gegen die schrankenlose Zulassung der Frauen zum
Univerjitätstndium aus . Der Kultusminister Landmann be¬
tonte , daß er es als nationales Unglück anfehe , wenn die Be¬
wegung gegen den Humanismus ihr Ziel erreichen würde.
Der Minister erklärte , die Erweiterung der Kompetenz der
Realgymnasien sei wünschenswert . Die allgemeine Zulassungder Frauen zum Studium sei bedenklich, das äußerste Zuge¬
ständnis sei die Zulassung einzelner Frauen als Hörerinnender Universitäten.

— Ueber die Feier der Flaggenhissung ausSamoaam 1 . März hat der Gouverneur Sols Bericht erstattet . Der33 Meter hohe Flaggenmast war vorher in Auckland bestelltworden und rechtzeitig eingetroffen . Am frühen Morgen des
1 . März wurden unter die weiße und farbige Bevölkerung
Festprogramme verteilt . Die gesamte nichtfarbige Bevölkerungund gegen 5000 Samoaner nahmen an dem Festakt teil.
Mataafa hielt in der Nähe des Flaggenmastes eine „ angemessene"
Ansprache , in der er den drei Mächten für die endgMge
Regelung der Samoafrage dankte . Auch Tamasese trat anden Flaggenmast und versicherte seine Loyalität . Nach der
Feier wurden 125 samoanische Häuptlinge empfangen und
bewirtet . Ein von der „Bürgerschaft " gegebener Ball beschloßdie Festlichkeit.

— Am 2 . Januar wurde der Verantwortliche Redakteur
der sozialdemokratischen „Magdeburgischen Vollsstimme ",
Haupt , wegen Beleidigung des Reichskanzlers zu 200 Mk.
Geldstrafe verurteilt , wobei als strafversch -ärfend die Vor¬
strafen der — Vorgänger des Angeklagten ( ! !) wirkten.
Das Urteil , in dem zum ersten Mal der Begriff der THü¬
ters chaft der Zeitung aufgestellt wurde , erregte na¬
türlich das größte Aufsehen . Es hieß darin : „Der Ange¬
klagte hat den fraglichen Artikel veröffentlicht nicht für
seine Person , sondern lediglich in seiner Eigenschaft als
Redakteur der Zeitung „ Volksstinrme " und in der Verfol¬
gung der publizistischen Zwecke dieser Zeitung . Es konnten
deshalb bei einem in Vertretung der letzteren begangenen
Vergehen bei der Strafansmessung die zahlreichen Vor¬
strafen nicht unberücksichtigt bleiben , die dis Vorgänger des



AriMlägten in der Redaktion in diesen Ohren gleichen Ei¬
genschaften in den letzten Jahren wegen Artikel der Volks¬
stimme erlitten haben . Diese Vorstrafen waren dem Ange¬
klagten nicht unbekannt , und es kommt deshalb strafschär¬
fend in Betracht , wenn er die in ihnen für ihn enthaltene
Warnung, die Volksstimme von Beleidigungen unter seiner
Leitung frei zu halten , unbeachtet läßt." Die gegen das
Urteil eingelegte Revision hat das Reichsgericht mit folgen¬
der Begründung verworfen : „Die materielle Rüge stützt
sich , soweit sie ansgeführt ist, auf die angebliche Verlegung
allgemeiner strafrechtlicher Grundsätze , indem das Gericht
die bisherige Unbescholtenheit des Angeklagten , was sonst
geschehen wäre , nur deshalb nicht strafmildernd in Betracht
gezogen habe , weil seine Vorgänger in der Redaktion mehr¬
fach bestraft worden seien. Die Rüge ist unbegründet. Ge¬
gen den Angeklagten ist der Umstand als das Maß der
Schuld des Angeklagten vergrößernd und zugleich dessen
bisherige Unbescholtenheit wesentlich aufwiegend ange¬
sehen, daß er die aus jenen ihm bekannten Vorstrafenzu
schöpfende Mahnung und Warnung, sich innerhalb der
Grenzen des Gesetzes zu halten, unbeachtet gelassen hat.
Dieser Strafzumessungsgrundaber liegt wesentlich auf dem
der Revision verschlossenen thatsächlichen Gebiet und läßt
jedenfalls einen Nechtsirrtum nicht erkennen ."

Ausland
Türkei.

Der Konflikt mit den Vereinigten Staaten hat
eine neue Zuspitzung erfahren. In Alcxandrctte wurde der
amerikanischeKonsul von der Polizei gelegentlich der Ein¬
schiffung zweier armenischerFamilien nach Amerika mißhandelt.
Die Polizei wollte den Armeniern, welche naturalisierte Ameri¬
kaner sind , nicht den Erlaubnisschein zur Abreise erteilen.

Columbien.
In die Wirren in Columbien wollen die Ver¬

einigten Staaten sich einmischcn . Wie der londoner
„Morning Post " aus Washington gemeldet wird, - hat die
amerikanische Regierung beschlossen , bei dem Aufstande in
Columbien einzugreifen, wenn die Aufständischen Colon an¬
greifen. Die Kriegsschiffe der Station im Stillen Ozean haben
Befehl erhalten sich bereit zu halten , nach Colon abzngehcn.

Aus dem GrMerzoymm.
(Der NachdruL unserer mit Fiorrelvonbenzreichen veriebenen Orryinalderichte
ist nur mir genauer Quellenangabe grsrcrrre:. Mitrenungen und Vericyre

über lokale Vorrornmoifse ftnr der Rerarrion sterr NivtommeL .)

Oldenburg , 25 . April.
* Militärische Personalien. Der Garuisonvcrwai-

tungsobennspektor Hoffmann wurde zum Garnisonverwal-
tungsdirektor ernannt.

* In der gestrigen Stadtratssitzmkg stellte mau
die städtischen Voranschläge ohne wesentliche Debatte fest.
In den Voranschlag für die Gcmeiudekasse der Stadt
Oldenburg für 1900/1901 sind die Umlagen nach der
Grund - und Gebäudcsteuer ( 75 °/, von jährlich 62 000 Mk.)
46 500 A- k. und au Umlagen nach der Einkommensteuer
( 75 °/ , von jährlich 299 000 Mk.) 224250 Mk. eingestellt.
Die Summe der Gesamtsten crn, wovon Gemciude-
umlagen zu berechnen sind, ist hiernach zu 361000 Alk . zu
bestimmen. Der Magistrat bemerkt hierzu im Voranschläge:
„ Da bei den übrigen Kassen 8 °/ , Umlagen nach der Einkommen¬
steuer mehr haben eingestelltwerden müssen als im Vorjahre , so
wird beantragt , bei der Stadtkasse die Umlagen nach
der Gcsamtstener um 8 °/, zu ermäßige» .-

Eine
weitere Ermäßigung der Umlagen dürfte nicht ratsam sein,
da für die in nächster Zeit beginnendeKanalisation erhebliche
Mittel für Verzinsung und Abtrag der cuifzuuchmcudeu
Anleihe erforderlich sein werden. " — Die Umlage nach
der Gesamtsteuer soll nach dem Voranschläge für die
Gcsamtgemeinde 1900/1901 sechs Prozent betragen (für
1899/1900 wurden 3 pCt . erhoben) . Die jährliche Gcsamt-
steuer, wonach Umlagen zu berechnen sind, hat 1899/1900
rund 368,000 Btt. betragen und ist für 1900/1901 auf
372 000 Btt. veranschlagt, hat demnach eine mäßige Steigerung
angenommen. Der Magistrat bemerkt hierzu im Voranschläge:
„ Zum Ankauf von Grundstücken zur Durchführung, des
Bebauungsplanes zwischen Zicgelhofstraße und der Ofener
Chaussee werden auch in diesem Jahre erhebliche Mittel
erforderlich sein , welche sich noch nicht veranschlagen
lassen, da das eingclcitete Enteignnngsvcrsahrcn noch
nicht beendet ist. Es erscheint vorsichtig, hierfür im
Kassebehalt einen Betrag zur Beringung zu haben. "

-
—

In dem Voranschläge der Gcmeindekassc der Stadtgemeinde
für 1900/1901 ist eine Umlage von 5 Prozent der
Grund - und Gebäudcsteuer in Aussicht genommen ( für
1899/1900 wurde eine solche von 3 Proz. erhoben) ; die
jährliche Grund - und Gebäudcsteuer, wonach Umlagen zu
berechnen sind , ist ans 66,000 Mk. anstatt 64,000 Mk. im
Vorjahre , veranschlagt; die Umlage ist auf 3300 Btt. ver¬
anschlagt. Ferner wurde beschlossen , zu der von dem Rentner
Frerichs projektierten Longierhalle 1000 Btt. Zuschuß zu
leisten und für 1850 Btt. eineMusterungsbahn ans dem
Pferdemarktplatz herzurichten. Damit ist die Gefahr der
Verlegung der Körungen aus Oldenburg beseitigt.

Gesetzblatt Band XHlll Stück SO der
Gesetzsammlung ist ausgegeben, enthaltend : Verordnung vom
6 . April 1900 , betreffend die Antritts - und Wechseltage für
das Gesindein der Gemeinde Dedesdorf. — Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 9 . April 1900 , betreffend Aus¬
dehnung des Geltungsbereichs der Ortstaxe auf Nachbar¬
postorte.

* Verzeichnis der NnchLarpostorte , aus welche der
Geltungsbereich der Ortsbrieftaxe ausgedehnt wird. Abbe-
Hausen -Ellwürden , Atens -Großensiel, Atens -Nordenhain, Bant-
Wilhelmshaven,Donnerschwee-Oldenburg, Gleschendorf(Fürsten-
tum Lübeck, Ort ), Gleschendorf (Fürstentum Lübeck , Bahnhof),
Großensiel-Nordenham, Jdar -Oberstein, Lübeck -Stockelsdorf. -

^ Die BatkeriebesichtiIUUgel» der hiesigen Artillerie-
Abteilung finden Anfang Mai vor dem Oberst Blauguet statt.

* Der Sommerfahrplan der oldenbnrgischcn Eisen¬
bahn , der mit dem 1 . Mai in Kraft tritt, liegt der heutigen
Gesamtauflage unseres Blattes bei.

** Dre Jahresversammlung des Bczirksvereins des
deutschen Vereins gegen den Missbrauch geistiger Ge¬
tränke fand gestern Abend in der Herberge zur Heimat statt.
Aus dem gegebenen Geschäftsbericht teilen wir folgendes mit:

Die vom Verein errichteteKaffeeschcnke wird nicht in dem wün¬
schenswerten Maße frequentiert, wie man es erwarten könnte
und wünschen müßte. An Markttagen :c. ist der Besuch allerdings
ein guter. In der nächsten Zeit werden in der Nähe der Schenke
größereBauten ausgeführt,und manhofftdannanf befferenBesuch.
In der Schenke werden tadelloseGetränke billig verabreicht, auch
ist der Raum im Winter angenehm erwärmt . — An Stelle
des Or . Bode ist Herr Inst als Geschäftsführer des Hanpt-
vcreius getreten, der nach wie vor von dem Herrn Ober¬
bürgermeisterStrnckmnnn -Hildesheim mit Erfolg geleitet wird.
Eine Vorstandsitznugin Hildesheim, wie dieJahresvcrsammlung
in Stettin , sind von hier ans besucht worden. Auf der letzteren
wurde von vielen Seiten das Thema : „ Die Trinkerversorgung
nach dem bürgerlichen Gesetzbuch " eingehend erörtert . Es ist,
vondem deutschen Verein ausgehend, eine Bewegungin die Bahnen
gelenkt , welche wohl gute Früchte zeitigen dürste, ohne daß der
Verein selbst sich der Sache direkt annimmt . Trinkcrheilstätten
sind vor allen Dingen angebracht für die Unterbringung ent¬
mündigter Trinker, denen ein Vormund bestelltwird, der dann
in zweckmäßiger Weise für Unterbringung in solchen Heil¬
stätten sorgen kann. Die diesjährige Hauptversammlung findet
in Dresden statt und wird von hier aus wohl wiederum be¬
sucht werden. — Dem Rechnnngsführer des hiesigen Bezirks¬
vereins, der seine Abrechnung vorlcgte, wurde Entlastung erteilt.
Der Vorstand wurde in seiner Gesamtheit wiedergewählt; für
den verstorbenen Herrn Oberbürgermeister Roggemann, der
seit Begründung des Vereins stets im Vorstand war , wählte
man Herrn Oberbürgermeister Tappenbeck einstimmig.
Damit war die Tagesordnung erschöpft . Dem hiesigen Verein
kann man ferneres Gedeihen

"
seiner Unternehmungen wünschen,

und besonders unterlassen wir nicht , aus die Kaffeeschenke am
Pferdemarktplatz aufmerksam zu machen , daß sie an Besuch
gewinnen möge.

* Grotzher >,übliches Theater . Eine besondere An¬
ziehungskraft hat die Intendanz dem vorletzten Theaterabend
der Spielzeit verliehen: Es sollen Freitag Abend die beiden
mit einander zusammenhängenden Lustspiele „ Im Weißen
Nößl " und „ Als ich wiederkam" nach einander gegeben
werden. Da die Vorstellung zu ermäßigten Preisen und
zum Vesten des Hofthcatcr- Pensionsfonds in Scene geht, so
dürste es ihr an Besuch nicht fehlen. Sie beginnt bereits
um ür/g Uhr.

-a. Jortbildnirgschnls für Handlnnglehrlinge . Wir
machen auch au dieser Stelle darauf aufmerksam, daß die zur
Fortbilduugschulc für Haudluuglchrliuge angcmcldetcn Schüler
sich am Donnerstag , den 3 . Mai d . I ., abends 8U2 Uhr im
Gebäude der Oberrealschulc mit den erforderlichen Schreib¬
materialien versehen zur Prüfung cinznsindcu haben. Zur
Anmeldung aus dem Rathause , Zimmer Nr . 4, verpflichtet
sind alle nach dem 1 . April 1808 in die Lehre getretenen
Handlnnglchrliuge , soweit sie der Schule nicht bereits augehörcu.

( -) Ein merkwürdiger Brand entstand heute Vormittag
gegen 9 Uhr an der Langenstraße. Dort brannte aus einmal
lichterloh die Marquise vor dem Hause 66 , bewohnt vom
Kaufmann Frank . Man glaubt , daß nichtsnutzige Burschen
brennende Zigarren daraus geworfen haben und dadurch das
Feuer entstanden ist , das schnell gelöscht wurde.

* Pfarrer Naumann wird in nächster Zeit Vorträge
im FürstentumBirken selb halten.

* Eine glanzvolle „Don JimrU ' -Vorsteslrmg findet
am 1 . Mai im bremer Stadttheater statt bei aufgehobenem
Abonnement mit den Gästen Bnlß ( Don Juan ), Frau Herzog
(Elvira ),ThessaGradl (Zcrline) und Marion Weed(Donna Anna ),
Herr Carlöu -Brcmen singt den Octavio und Herr Blaß den
Komthur.

Patent -Erteilungen . 111741 . Wurstbindcvorrichtung,
W . Sandstcde , Bröckhoff bei Zwischenahn, Oldenburg.
Gebrauchsmuster - Eintragungen: 132357 . Rollwand
auS Linoleum oder dcrgl. mit Hülsen oder Stäben an den
Enden und eingeschaltetenscharnicrartigenTeilen, L . W . Seescr,
Delmenhorst. Gemeldet durch das Patentburcan von Richard
Lüders in Görlitz.

idl . Jernsstrechanschliisfe sind in den letzten Tagen beim
hiesigen Telegraphcuamte wieder eine ganze Anzahl angelegt
worden. Es haben jetzt wieder solche erhalten mit Nr . 3
S . Hahlo , Ausstcnergeschäft, Langcstraße 60, mit Nr . 307
Gerhard Bremer, Hciligcngeistwall, mit Nr . 325 A. Fischbeck,
Nadorstcrstraße 17) mit Nr . 349 Julius Lambrecht, Stein-
drnckcrei , Lindenstraße 66 , mit Nr . 351 Wilh . Lehm , Mincral-
waffcrfabrik, Nadorstcrstraße 77 , mit Nr . 393 Joh . Boß, Kauf¬
mann, Nadorstcrstraße 37 , mit Nr . 403 August Pökcr, Hof¬
lieferant, Schttttingstraße 12 , mit Nr . 412 Karl Schmidt, Stau¬
straße und mit Nr . 414 Oncken , Stau 10 . Da man die
Telephonarbeiter noch täglich beim Leitungziehen beobachten
kann, so ist anzunehmen, daß eine Reihe anderer Firmen eben¬
falls noch in diesem Monat Anschluß erhält.

5«, Bei dem Vorstände des Kampfgenossen -Vereins
ist von dem Kricgervcrein in Rodenkirchen, woselbst in diesem
Jahre das Bundeskriegerfest stattfindct, die Anfrage eingo-
gangen, ob die an dem Vertretcrtage teilnehmendenKameraden
gewillt sind , eine Dampferfahrt nach Helgoland mitzumachen.
Wie wir erfahren haben, werden die Kameraden des Kampf-
genoffeu -Vereins fast alle die jedenfalls interessant ausfallende
Fahrt mitmachen.

* Die Maurerarbeiten für die neue Kaserne sind
vergeben an die Herren ^Bauunternehmer Schelling und
Brandes.

* Auf dem deutschen Lehrcrtage "werden den olden-
burger Landeslehrerverein vertreten die Herren Dauelsberg
in Delmenhorst (vom Vorstande entsandt), Wragge in
Eversten und Klockgether in Alse ; Vertreter auf der deutschen
Lehrerversammlnng sind die Herren Dauelsberg und
Tyedmers ( Großenmeer II ).

N Bestohlen hat hier seit längerer Zeit eine Waschfrau
ihre Arbeitgeber nur größere und kleinere Posten Wäsche.
Die letzteren wurden bei der ungetreuen Person, welche aus
der Osternburg wohnhaft ist , gefunden.

n In der Arbeit gestört wurde in der Sonnabend¬
nacht ein hiesiger Bürger . Derselbe hatte sich daran gemacht,
ein Gerüst, welches die Maurer anfgerichtet hatten , abzu¬
reißen und die Bretter und Stangen auf der Straße auszu-
brciteu. Bei seiner emsigen Thätigkcit wurde der eifrige
Arbeiter von einem Wächter erwischt und zum Rathaus ge¬
führt, wo er zur Bestrafung notiert wurde.

** Vegetarier -Verein . Der letzte Vortrag vor dem
Sommer wird in der 11 . Versammlung am 26 . d . Mts . im
Klnbzimmer der „Bavaria " gebasten. Gäste sind willkommen.

-i- *

-r - Osierrrburg , 25. April . Am kommenden Sonntag,
am 29. April, giebt der Aussichtsral der oldenburgischen
Glashütte den Mitgliedern des „ Gesangvereins Glashütte ",

sowie seinem Kontorperjonal und deren Damen in Beckers
Etablissement Hierselbst ein Fest. Dasselbe besteht in gesana<
lichen und theatralischen Vorführungen , Festessen und Ball.
Das reichhaltige Programm enthält im Einzelnen folgende
Nummern : 4 Männerchöre : 1 . Froh begrüß ich Dich-
2. Kärnthner Volkslied: Wo i geh '

, wo i steh '
; 3 . Der Mai

ist gekommen ; 4. Wie Hab' ich sie geliebet. Dann folgen:
1 . Ständchen , humoristisches Terzett von Hcinze; 2 . In-
struktionsstnnde, humoristischesQuartett von Heinzeund 3 . Ein
Abend im Gesangverein zu Bummelsdorf , von Kunze . - Am
Schluffe des ersten Teiles bringen die Sänger unter Leitung
des Herrn Gräf ein mit großem Fleiße eingeübtcs Werk zum
Vortrag , betitelt : „ Schwur ans dem Rütli " aus der Oper
„Wilhelm Tell", Männerchor mit Orchester - und Harmonium¬
begleitung, eingerichtet von Zyrill Kistler. Das sorgfältig
vorbereitete Fest wird ohne Zweifel den besten Verlaus nehmen.

X Eversten , 24. April) Nachdem nunmehr die Zeich¬
nung unserer Kirche aus Hannover eingctrossen ist und in¬
folge ihrer tadellosen Ausführung die Zustimmung der Mit¬
glieder deS Kirchenrats und Kirchenausschuffes gesunden hat,
dürste der Beginn deS Baues resp . Weiterbau derKirche nicht mehr-
lange auf sich warten lassen . Augenblicklich ist die Zeichnung
dem Oberkirchcnrat zur Genehmigung vorgelegl. Man hofft,
daß der Oberkirchenrat seine Zustimmung baldigst erteilen
wird. Gleichzeitig wird auch die Pastorcr in Angriff ge¬
nommen werden. Die vollständige Fertigstellung der Kirche
dürfte etwa Ende nächsten Jahres erfolgen. — Der Schul¬
ausschuß unserer Gemeinde hielt heute Nachmittag nach
langer Panse wieder einmal eine Sitzung ab. Nachdem der
Voranschlag für das laufende Jahr genehmigt und ein Be¬
schluß über mehrere kleinere Reparaturen an den Schul¬
gebäuden hcrbeigeführt worden war , wurde als Schuljurat an
Stelle des Herrn Gemeindevorstehers Kayscr, welcher dieses
Amt schon seit 28 Jahren inue hat , aber eine Wiederwahl ab¬
lehnte, der Eisenbahnbeamte Fr . Meyer gewählt.

X Eversten , 24. April . Der hiesige Turnverein
feiert sein diesjähriges (6 .) Stiftungsfest Donnerstag , 24. Mar
(Himmelfahrt) , durch Schauturnen und Ball im Vereinslokale
„Zur fröhlichen Wiederkunft" . — Die ans vorgestern Abend in
der „Tapkcnbnrg" «unberufene außerordentliche Versammlung
des Kriegervcreins Eversten beschäftigte sich in der Haupt¬
sachemit der nötig gewordenen Statutenänderung.

<1 Loy , 2 . April . Auch hier und in Loyerdcrg rüstet
man sich bereits, um die Sommergäste mürdig empfangen zu
können. Im vorigen Jahre war besonders der Zuzug von
Gästen des jenseitigen Wescrnscrs, ans den Städten Geeste¬
münde, Lehe und Bremerhaven, sehr stark, die hier meist in
großen Gesellschaften ankamen. Ta die hiesigen Lokalitäten
nun alle Anstrengungen gemacht haben, um auch größeren
Ansprüchen gewachsen zu sein , wird der Fremdenzufluß in
diesem Sommer gewiß noch zunchmen, da für gute Unterkunft
gesorgt ist.

iü Zwischenah » , 25. Apr -l . Ans dem Terrain südlich
von dem Bahnübergänge bei Hnllmcmns Hause, wo binnen
kurzer Frist vier neue Häuser gebaut worden sind , soll jetzt
noch -

ein fünftes erbaut werden. Gcrichtsvollziehcrgehilfe
Christoffers will ans dem Weideland, das Hausmann Hisje-
Rostrnp gehört, ein Wohnhaus bauen lassen und es zum
Herbst beziehen . — Blinder Feuerlärm. Montag Nach¬
mittag ertönte die Brandglocke, verstummte aber bald wieder,
da cs sich hcrausstelltc, daß es sich nur ein verspätetes Oster¬
feuer handelte, welches spielende Kinder beim Kurhanse ange-
zündct hatten . — Sie schlafen ruhig und fest , unsere beiden
Radfahrcrvcreine; man wird gehörig rütteln müssen , um
sie aus dem Winterschlaf«: zu erwecken . Der Verein „ Ammer¬
land ", Sitz Grüner Hof, läßt zuerst etwas von sich hören. Es
soll nämlich zu Beginn deS nächsten Monats der Versuch ge¬
macht werden, sich wieder dem Sport und der Geselligkeit hin-
zugebcn. An einem der ersten Sonntage findet eine Zusammen¬
kunft statt , verbunden mit kleinen sportlichen Veranstaltungen.

*
2 Sarrdkrug , 24. April . Am künftigen Sonntag , nach¬

mittags Zi/s Uhr, hält der 1 . Znchtbezirk des südlichen
Pferdeziichtcrvcrbandes in Warnekcs Gasthanse hicrsclbst
eine Bezirks-Versammlung ab.

Wüsting , 24. April. Der seit einem Jahre in unserem
Orte bestehendeSchützenverein hielt am letzten Sonntag
ein Probeschicßen ab. Es beteiligten sich 18 Schützen am
Schießen, und cs wurden durchweg gute Resultate erzielt. Am
2 . Psingsttage wird der Verein ein Schützenfest veranstalten.
Er wird keine Mittel und Mühe scheuen , um dem Publikum
etwas Großartiges zu bieten.

Elsfleth , 24. April . Die gestern Morgen — wie
unter Brake berichtet — in der Weser zwischen Braks und
Hammelwardcn aufgefundcne Leiche ist die des jungen
Schiffers, von welchem am 5 . April d . Js . im liener Groden
die Oberkleidung ansgefunden wurde. Ter Leichnam wird
hier morgen Vormittag zur Ruhe bestattet. — Am kommenden
Freitag findet beim hiesigen Denkmal der diesjährige
F r ü h l i n g § v i e h m arkt statt.

Btttjadingen , 24. April . Die alle drei Jahre statt-
fiudcnde ordentliche Generalversammlung der Mobiliar-
Feuerversicherunggesellschast „Stad - und Bnt-
jadingcrland " findet unter dem Vorsitze des Amtsgerichts am
26. April in Maas ' Gasthaus zu Scefeld statt . Auf der
Tagesordnung stehen 4 Punkte : Bericht über die Ver-
sichcrnngsperiode1897— 1900, Rcchnungablage, Neuwahl des
Vorstandes und Geschäftliches . In der nachfolgenden Vor-
standsvcrsammlung erfolgt sodann noch die Feststellung der
Frucht - und Futterpreise für 1900 und Aufnahme neuer Mit¬
glieder.

// Ellwnrden , 25 . April. In Betreff Ermittelung
der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung im Jahre 1900
hielt Herr Regierungsrat Kollmann für die betr . Kom¬
missionen , Bezirksvorsteher und Agenten zur Orientierung
bei ihren Arbeiten einen diesbezüglichen Vortrag heute
morgen 10,30 Uhr in Rehmes Hotel zu Abbehausen . —
Während vor einigen Jahren in unserem Bezirke großer
Wohnungmange l herrschte, stehen augenblicklich eine
ganze Reihe Wohnungen zu Nordenham , Atens , Ellwürden
und Abbehausen leer . Es hängt dies wohl mit der Arbeit-
losigkcit zu Nordenham zusammen . Mehrfach lind che Ar¬
beiter nach dem jenseitigen Weserufer oder nach Brake
übergesiedelt , woselbst .sie lohnende Arbeit finden , Die
Hnnsniicten sind überall sehr im Preise gefallen . ^ -

// Blexen , 24. April . Der Chausseebau am
Teiche entlang findet viele Gegner , und man meint , es
sei jetzt noch an der Zeit , eine Linie festznstellen, die m
gerader Richtung von der Hauptchaussee im Dorfe ms
zum Deichschart an der Weser führt . Die Mehrkosten mö¬
gen 7000 Mark betragen . Die Zudämmung des großen
Kolks am Deich (die Papenkuhle ) verursacht große Kosten.
Ausgeworsen wurden dafür anfangs 400 Mark — nümnV



bereAnet auf 1000 Kubikmeter Erde L 40 Pfg . Es hat sich
uun herausgestellt , daß diese Summe nicht reicht und eine
Nachbewilligung zu beantragen ist.

d. Bant , 24. April . Gestern wurde auf dem Schützen-
vlatze die Verpachtung der Budenplätze für das am 12 ., 18.
und 14- Mai gelegentlich der Ortsverbands -Geflügelschaustatt¬
findende Volksfest vorgenommen. Es wurden dnrchgehends
hohe Preise erzielt . Am 3 Mai findet noch eine Nachver¬
pachtung statt.

j . Dötlingen , 24. April . In der kürzlich hier abgehaltenen
Sitzung des Schulvorstandes und Ausschusses ist der endgiltige
Beschluß gefaßt, eine 2. Klasse einzurichten, da sie durch die
andauernd hohe Schülerzahl notwendig geworden , ist . Durch
Anbau an die Küsterci wird diese hergestellt , und zum Herbst
dürfte sie fertig sein.

aw Burhave , 24. April . Das zur Konkursmassedes verst.
Kaufmanns und Gastwirts Martens gehörige , im hiesigen
Orte gelegene Immobil , das zunächst im öffentlichenVertan ss-
termin an die Witwe Martens verkauft wurde, ist jetzt in
den Besitz des Kau Manns Emil Leinenstem übergegangen,
welcher die Besitzung zu Mai unter der Hand verkaufen oder
verpachten will.

* Jever , 24. April . Dem heutigen Vieh m ark t wa¬
rm . zugesührt 130 Stück Hornvieh , 158 Schafe und Läm¬
mer und ca. 160 Schweine , sowie eine Anzahl Gänseküken.
Ter Handel auf dem Viehmarkt war mittelmäßig , doch
waren einige auswärtige Händler erschienen. Auf dem
Schaf- und Schweinemarkt war der .Handel gut . Vier
Wochen alte Schaflämmer kosteten durchschnittlich 7,50 Mk. ,
reichlich 5 Wochen alte 10 Mark . Tie Nachfrage nach Fer¬
keln übertraf das Angebot , und war eine Steigerung der
Preise im Vergleich zum letzten Markt bemerkbar . Reichlich
3 Wochen alte Ferkel kosteten 7,50 Mark , 4 Wochen alte
Ferkel geringerer Qualität 8 bis 9 Mark , Ferkel guter
Qualität 11 Mark, Gänseküken je nach Qualität 1,60 bis
1,80 Mark . Ammerländische Holzwaren rc . waren in
großer Auswahl vorhanden , auch, berrschte vom Lande
her ein ziemlich reger Verkehr in der Stadt . — Nächster
Viehmarkt am 1 . Mai.

// Schweewarden , 24. April. Die zu Tettens belcgene
Mengerssche Landstelle, die bis jetzt von Lernen scnr.
bewirtschaftet wurde, ist auf den I Mai 1900 von Aug. Lernen
gepachtet . Die jährliche Pacht beträgt pro Hektar 135 Mark.

Weitere Nachrichten vom
großen Mrande in Wilde-Hausen

am 23 . April.
)^ ( Wrideshmrsött , 24 . April.

Erst jetzt läßt sich im vollen Umfange das grvße Brand¬
unglück , welches unsere Stadt heimgesucht hat, äußerlich er¬
kennen . Während in der Nacht vom 18 . auf den 19.
September 1895 48 Gebäude, wovon 22 Wohnhäuser waren,
cingeäschert wurden, die ein Brandkassentcixat von rund
125,000 Mk. aufwiesen, sind diesmal nach genauer Zusammen¬
stellung 113 Gebäude , darunter allein 69 Wohn¬
häuser , mit einem zur oldeuburgischen Brandkasse
eingeschätztcn Werte von rund 230,000 Mk. dem
gierigen Element zum Opfer gefallen. Es sind also diesmal
mehr als dreimal so viel Wohnhäuser zerstört, und es ist fast
die doppelte Entschädigung aus der Brandkasse zu zahlen
als 1895 . Aus dieser einfachen Zusammenstellung ergiebt
sich für den Leser , daß diesmal weit mehr kleine , völlig un¬
bemittelte Leute vom Unglück heimgesucht sind , wovon ein
großer Teil von keiner Versicherung mehr ausgenommen
wurde. Außer ihrer armseligen Wohnung haben die Leute
alle Habe verloren, da einesteils das Feuer zu rasch vor¬
wärts drang , anderntcils die Sachen nach Häusern geschleppt
wurden, die ebenfalls sehr rasch vom Feuer verzehrt wurden.
So ist die Not denn auch um das Vielfache schlimmer als
1895 , und die Betroffenen befinden sich in einer äußerst
schwierigen Lage. Hier kann nur rasche Hilfe das Elend
mildern und sind Gaben aller Art daher höchst willkommen.
Es hat sich heute unter dem Vorsitz des Herrn Amtshaupt¬
manns Bucholtz ein Komitee gebildet, welches einen Aufruf
an die hilfbercite Menschheit, die mit irdischen Gütern
gesegnet ist, erläßt ( siehe weiter unten) . In Wildes¬
hausen wohnen nur wenige kapitalkräftige Leute, daher muß
unbedingt Hilfe von auswärts kommen , wenn die vielen
armen Arbeiter und Handwerker nicht halb oder ganz zu
Grunde gehen sollen. Es sind 110 Familien obdachlos
geworden; die Unterbringung ist schwierig , jedoch noch weit
besser zu bewerkstelligen, als wenn das Unglück gegen
Winter gekommen wäre.

Ungemein schauerlich macht sich der Gesamtüberblicküber
die Brandstätte vom Wall aus oder von einem oberen
Zimmer der nördlichen Seite der Westerstraße. Es sind am
Dienstag mehr als ein Dutzend Photographen von auswärts

hier cmgekommen , um Aufnahmen von oer Brandstätte zu
machen , die wahrscheinlich für Ansichtpostkartenund illustrierte
Zeitungen rc. ihre Verwendung finden werden.

Das Schwerste für die abgebrannten Hausbesitzer ist die
Wcgschafsilug des Schuttes , da es hier an Arbeitern und
Gespannen mangelt. Vielleicht wäre es nicht unangebracht,
wenn eine größere Abteilung Militär auf kurze Zeit bei der
Wegschaffuug des Schuttes mitbeschästigt würde, da es un¬
möglich ist, bei dem ausgedehnten Ackerbau der Bürger in
so kurzer Zeit alles zu vollbringen.

Mit vielen vermögenderen Abgebrannten , namentlich
Geschäftsleuten, hat die Zehr leistungsfähige Firma I . I.
Twisterling Wwe. in Delmenhorst bereits Bauverträge abge¬
schlossen , so daß namentlich die Geschäftshäuserin guter Form
und praktisch gebaut bald wie ein Phönix aus der Asche er¬
stehen werden.

Ausgezeichnet haben sich die massiven Häuser mit
den Cementdachziegelnbewährt. Dies kann man am besten
am Hause und Stall des Maschinenbauers Schröder sehen,
wo die Hitze die Glasscheiben sprengte und schmolz , jedoch
das Dach bei Bespritzen sich unversehrt erhalten konnte.
Ebenso sind die beiden mit Cementdachplattenbedeckten Häuser
am kleinen Wall mitten im Fenermeer stehen geblieben —
die beste bleibende Empfehlung für diese Bedachung. Von
den vielen Versichermiggesellschaftensind u . a . dem Vernehmen
nach beteiligt: Phönix , elberfelder, Colonia , Hansa, bremen-
hamburger, thüringer , letztere mit mehreren Fallen , ferner
gothaer, oldenburger, Providentia , Mercantile , Union rc.

ES sind teils beschädigt die Eckhäuser von Konditor
Schnittker an der Heiligenstraße, das gegenüberliegendeHaus
von Wirt Alberding. An der Sögestraße stehen noch
4 Endhüuser, an der kleinen Straße nördlich nach dem Wall
2 Wohnhäuser, an der kleinen Wallstraßs , an diese stoßend,
5 Wohnhäuser und am kleinen Wall am Ende, letzeren gegen¬
über 2, davon eins stark beschädigt . In der Mitte des kleinen
Walles sind die oben erwähnten zwei massiven mit Cement-
platten bedeckten Häuser geblieben. Hunderte von Radfahrern
kamen am Tage bei schönem Wetter hier an, viele hundert
Gäste mit der Bahn , um , das Zerstörungsbild zu sehen.
Vom Staatsministeririum waren die Herren Reg .-Rat Gram¬
berg und Neg.-Asessor Ruhstrat am Morgen zur Be¬
sichtigung eiugetroffen. Der Aufbau muß jedenfalls nach
einem bestimmten Plane erfolgen. Es wird gut sein , wenn
sich viele Ackerbürger außerhalb des Walles wieder anbauen.

* *
Nachstehend geben wir den Hilfeaufrnf wieder:
Durch eine gewaltige Feuersbrunst am Nachmittag des

23 . April d. Js . sind in der Stadt Wildcshansen 69 Wohn¬
häuser und 44 Nebengebäude zerstört. Ein großer Teil der
Bewohner ist dadurch in die größte Not geraten, und viele
haben ihre sämtlichen Mobilien , die sie nicht versichert hatten,
verloren. Schon vor 5 Jahren wurde die Stadt von einer
ähnlichen Fenersbrunst heimgesncht , und sie fand damals
allerwärts die größte Teilnahme. So wendet sich auch jetzt
wieder das Unterzeichnete Komitee an die Oeffentlichkeit und
bittet um Zuwendung von mildert Gaben (Geld, Naturalien
und Kleider) für die Abgebrannten. Jeder der Unterzeichneten
ist zur Empfangnahme bereit.

Wildeshansen, den 24. April 1900.
Becker, Ratsherr. Beerens , Pastor.

Bucholtz , Amtshauptmann . Bullin g , Pastor.
Ficken , Oberamtsrichtcr. Koopmann , Amtseinnehmer.

Nolte , Ratsherr . Schetter , Bürgermeister.
* *

Auch die Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt
und Land " nimmt gern Geld und Gaben jeder Art für die
Abgebrannten in Empfang.

LehleDepeschen.* Marseille, 25 . April. Der Ingenieur Leon , der Ver¬
treter von Creusot in Transvaal , ist hier eingetroffen und
hatte eine Unterredung mit einem Berichterstatter, in welcher
er sagte , die Buren seien ausgezeichnete Schützen und
Artilleristen, was die großen Verluste der Engländer erkläre,
die sich aus 40,000 Mann (? Die Red.) beliefen , während
die Buren nur 6000, darunter 600 Tote , verloren.
Weiterhin erklärte Leon , daß die Buren sich auf die Defensive
beschränken und, wenn notwendig, selbst Pretoria aufgeben
und sich in die unzugänglichen Berge zurückzieben werden.
Wenn England die Republiken annektieren sollte , würden
160,000 Mann zur Besetzung des Landes nötig sein , ohne
daß der Friede hergestelltwerde. Das Klima sei für Europäer
und europäische Pferde schlecht.

* London , 25. April. Die Blätter melden, daß General
Lucas Meyer gefallen sei . ( ? Die Red. )

Die New Horker Ambulanzen begeben sich nach New
Port zurück, da sie mit der Behandlung durch die Buren
unzufrieden sind.

Der „Standard " schildert die Schwierigkeiten des Vor¬

wärtskommens der Engländer rm Kämpf bei Moeittfottteltk
am Sonntag , wie sie Stunden lang vor dem Burenfeuer
still liegen mußten , bis sie nach Einbruch der Dunkelheit:
die Buren umgingen und die Hügel stürmten.

-- Lsndo « , 25 . April - Reuters Bureau meldet aus
Maseru vom 24. d . M . : Die Buren machten heute früh,
durch das Feuer von vier Geschützengedeckt , einen energi¬
schen Angriff auf den nördlichen Teil der Stellung Dal-
geths . Der Angriff wurde zurückgewiesen. Die Buren brei¬
teten sich darauf über die Niederung hin aus , von wo
sie mehrere Stunden ein anhaltendes Kewehrfener aus
große Schußweite unterhielten . In der Richtung auf De-
wetsdorp wurde wiederum Geschützfeuergehört , aber nichts
deutet darauf hin , daß die englischen Streitkräfte heute
vorwärts gegangen sind.

Feldmarschall Lord Roberts telegraphiert aus Bloem-
foutein vom 24. dl, M . : Die Generale Brabant und Hart
umgingen gestern die Stellung .des Feindes , welcher dis
Bewegung nordwärts zu verhindern suchte, und eröffneten
eine .Heliographenverbindung mit Talgety , welcher mel¬
dete, daß alles wohl ist. Die Verluste Brabants und Harts
gestern und Sonntag betrugen 14 Verwundete . Gestern
Nachmittag 1 Uhr standen sie etwa 8 Meilen südlich von
Wepener . Die 11 . Division unter Polecarew und die beiden
Kavallerisbrigaden Frenchs erreichten gestern Nachmittag
Tweeds Geluk ohne ernsten Widerstand und erössnete eine
Heliographenverbindung mit Generäl Ruirdle . Berittene
Infanterie unter General Hamilton nahm gestern die Was¬
serwerke bei Sannahspost , wo der Feind die benachbarte»
Hügel in ziemlich beträchtlicher Stärke besetzt hält . Es
wurde die 9. Division zur Unterstützung Hamiltons abge¬
sandt . Die Brigade Maxwells ging gestern ostwärts vor
und nahm ohne Verluste die Berge , welche die Fahrbrücke!
über den Modderfluß bei Kromkraal beherrschen, einen
wichtigen , während der letzten drei Wochen vielfach von
den Buren benutzten Verbindungsweg.

* Washington , 25 . April . Die Unterhandlungen mit
der Pforte bezüglich der Ansprüche der amerikanischenMissi¬
onare machen erfreuliche Fortschritte. Der amerikanischeGe¬
schäftsträger in Konstantinopel hat telegraphischmitgeteilt, daß
die Pforte allen ihren Verpflichtungennachzukommenbeabsichtige.
Man erwartet indes, daß wegen der vielen dringenden Ver¬
pflichtungen der Türkei einige Zeit vergehen wird, bis die
Zahlung der betreffenden Summe thatsächlich erfolgt.

* Charkow , 24. April . Am Sonntag brach in den An¬
siedelungen Malinowka und Tschugnjewein Feuer aus , welches
sich schnell infolge starken Windes ausbreitete . 500 Banern-
gehöfte mit allen Nebengebäudenwurden eingeäschert . Mehrere
Tausend Personen sind ohne Obdach und Nahrung.

Oldenburger WschcnmarkL vom 25. April . Der Auf¬
trieb zum Schweinemarkt war recht groß . Der Handel ging
nicht besonders lebhaft . Kleinere Ferkel kosteten pro Alter¬
woche 1,S0 Mk. In den Markthallen ging der Handel etwas
flotter . Beste Hausbutter kostete bei Abnahme größerer
Schlagen pro Pfund 1 Mk., im Kleinhandel wurde pro
Pfund 1,10 Mk. gezahlt . Molkereibntter galt pro Pfund
1,30 Mk. Frische Hühnereier waren genügend hergebracht/
dieselben wurden das Dutzend mit 50 Pfg . bezahlt . Enten¬
eier kosteten das Dutzend 65 Pfg . Der Fleischhandel ging
recht flott . Die Stände der Schlachter zeigten recht gute
Auswahl . Die Preise blieben unverändert . Der Gemüse¬
markt bot wenig Neues . Radieschen , Salat , Spinat und
Ampfer sind noch recht sparsam und daher hoch im Preise,
Wintergemüse ist noch in großer Auswahl vertreten . Der
Handel mit Sämereien und Blumen - und Gemüsepflanzen
ina heute besonders flott . Die Gärtner machten mit
lühenden Topfpflanzen gute Geschäfte. Koniferen , Hecken¬

pflanzen und andere Baumschulartikel fanden willige Ab¬
nehmer . Nach! trockenem Tors ist viel Nachfrage ; gute Ware
ist augenblicklich selten anzntrefsen.

KLrASSkLrLonHer ?.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land " angezeigtsn Versammlungen, Festlichkeiten , Vereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungenunentgeltlich aufgeführt.

Mittwoch , de » 23 . April.
Schumann -Konzert (Kasino) 7 Uhr.
Doodts Etablissement: Spezialitäten , 8 Uhr.
Schutzvereinfür Handel und Gewerbe: Jahresversammlung

8V? Uhr (Union) .

DtZnrpfsr -HerVeSLrngSn.
Norddeutscher Lloyd.

„ Helgoland" , Franke, Beachy Hsad passiert.
„Trier " , v . d . Decken, die Reise von Funchal nach Bra¬

silien fortgesetzt.
„Weimar "

, Mayer , die Reise von Singapore nach Penang
fortgesetzt.

„Preußen "
, Heintze , in Nagasaki angekommen.

L Wettervoraussage
für Donnerstag , den 26 . April.

Teils heiteres, teils wolkiges , ziemlich kühles Wetter ohne
erhebliche Niederschläge.

Anzeige ».
Ein neuer eleg . DamenhuL (Toque)

w. Trauer billig zu verkaufen.
Adresse zu erfr. in der Exp. d . Bl.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
2 « . April d. Js . , nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
znm Lindenhof Hierselbst:

15 Nähmaschinen, 20 Sofas , 25
Tische , 15 Stühle , 15 Bilder, 4
Bettstellen, 2 Lampen, 5 Uhren,
4 Teppiche , 1 Klavier, versch . Bücher,
10 Klciderschränke , 5 Glasschränke,
4 Spiegelschränke, 2 Hängeschränke,
3 Leinenschränte, 4 Vertikows, 2
Sekretäre, 2 Koffer, 1 Schreibpult,

4 Kommoden und sonstige Gegen¬
stände,

sodann : 3 Fahrräder, 91 Fl. div.
Getränke, 3 Kisten Cigarren und
1 Musikautomat

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Kartei,
_ Gerichtsvollzieher i . V.

80MM6k8PI '0886N
beseitigt in 7 voNstLnaix Vk.
VtrristolL ' s vorLüzliodsr , uQsodLäUalisr

Zclllkru 0101116,
öas desto kosmstisdis Lljreel r;ur Ks!n-
erdaltuns unä Vsrkeinernng äss Deint - .
Lokt in grün versiegelten Orisroaldüsdsos
4 2 Ll. in

Oldenburg bei t .. kssvb , ifflora-vrox.
Holtkamp. Zu vert. 1 Kuhrind.C. Klockgether.
Eversten . Z» verkaufen 2 fette

Schweine . Stolle.

Empfing einen Waggon erstklassiges

WM°^ Steingut
rcnd gebe , so lange Vorrat , billigst ab:

Ueber 1VV hübsche Waschgarnitnren,
Einige IVO bunte Blumentöpfe von 75 ^ an.
Ferner Kummen » Schöffel » , Nachteimer rc.
Sodann znrückgesetzte Kaffeeservice und einige echte Tafel¬

service unter Preis.
MW" Günstige Gelegenheit für Aussteuern . "WZ

Bei Bedarf bitte um gütigen Zuspruch.

LZ-SLZWM SiSVSI »,
Langesteatze 75.

Billig zu verkaufen ein kleines
Hans mit Garten.

Näheres 2. Ehnerustr . 6 a.
Radfahrer -Anzug , fast neu , für

15 . « zu vert . Achternstr. 55, oben.
Zu verk. : Bett, Kommode , Tische,

Wascht, u. s . Kleinigk. Lindenstr. 39, ob.Bürgerselde . Zu vert. Est - «nd
Pflanzkartoffeln . Chr . Maas. Billig zu verk . eine fast ». Bett¬

stelle mit SprungsederMatratze.
Ofener Chaussee 1.

Zu verkaufen eine Säemaschine.
W . de Bries Ww ., Lambertistr . 43

> Osternburg.
Habe in großer Auswahl am Lager:

Kleiderschränke , Kommoden,
Küchenschranke, Rohr - u.

Küchenstühle , Spiegel¬
schranke n. Spiegel,

Vertikows und' Waschtische,
Bettstellen,

Stegtische u.
Küchentische,

alles zu äußerst billigen Preisen.

kr. Savskost,
Charlottenstraße 4.

Zn vrrk. ein gut erhalt . Fahrrad
(Halbrennrr ) und ein Krankenwagen.

MilchbrinkSweg14.



Sämtliche Neuheiten in F F «vsivdou « . stell«» Ksrrenkütv« VF/ »/ ^ »/rAD ^kL/^ S- SFs/LH»»aus ersten Fabriken - er deutschen , öfter- AAML - LFFK 4FiITE,F «ÄkAL/F F.
reichifchen , englischen und italienischen ^ F /

. - t "'7̂ . 7^ -̂ -. Hutindustrie sind vorrätig bei

LSlLLNüllMALlULMA.
Das bisher von mir geführte

o»Kolonialwaren-
habe ich mit dem heutigen Tage

Hem LwU kestrnp
übertragen. Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen danke ich bestens
und bitte, dasselbe für die Folge auch meinem Nachfolger zu bewahren.

«l.

Bezugnehmend aus obige Bekanntmachung, erlaube ich mir er¬
gebenst anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage das

Kolonialwaren - Geschäft
von öl . l? r»nLLS, Lambertistratze 28,

übernommen habe.
Es wird mein eifriges Bestreben sein , durch prompte, reelle und

freundliche Bedienung, sowie bei nur Sester Warenführung mir die Gunst
und Zufriedenheit meiner Nachbarn zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Km / Kr/ -« /».

Ohmstede.

!II K
Am Sonntag , den 29. d . Ms .:

verbunden mit

bei Kem l . kürlvbusek Mi;
Um LVs Uhr : Empfang der geladenen Vereine bei Herrn Neckemeyer

kDonuerschweerKrug) . Um 4 Uhr : Weihe des Banners , mit nachfolgendem

L » 11 . " ME
Hierzu ladet sreundlichst ein Der Vorstand.

3 Tage
nur noch,

Imerstlig , Amtaz M
Snmkili!,

dauert die große vorteil¬
hafte

Vm » -

MtlM
auf Zahlungsfrist im
Auktionslokale an der
Ritterstraße , morgens
9 Uhr und nachmittags
2 Uhr anfangend.

k . LsllMvr,
Auktionator.

Neufüdende . Zuverk . 1 Bnllen-

Wohnungen.
Umständeh. zu verm. zu Mai Ober

wohn . mit Gartenl . Mexanderstr. 31.

Zu verm.
Kammer.

eine möbl. Stube mit
Nelkenstraße 2, oben.

Umständehalber noch zu vermieten
eine schöne separate Unterwohunng
im Preise von 255

Nachzufragen 1 . Ehnernstr . 32.
Zn vermieten eine frdl . möblierte

Stube nebst Kam. 1 . Ehnernstr . 32.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Gefunden ei» Portemonnaie mit
Inhalt . ASzuholen bei

Bäcker Jausten , Westerscheps.
Gefunden ein gold . Kettchen.

Abzuholen Prinzessinweg Ä.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Eversten . Gesuchtzum 1 . Mai ein
Geselle . E . Ohlsnbnsch , Stellmacher,

_ Hauptstraße 140.

Gesicht 1 Lmsjuge.
Buchbinderei von Oscar Berger,

Kurwickstr . 33.
Ein strebsamer, fleißiger, junger

Mann , welch , perfekt ist m der dopp.
Buchführung, Korrespondenz, sowie
demLohn- u. Krankenkassenwesen , sucht
Stellung per I . Juli . Gefl. Offerten
unter S . 281 an die Exped. d . Bl.

Gesucht für mögl. bald aus Jahres¬
stelle 3 jüngere Pferdeknechte , mit
ländl . Arbeit, vertraut , nüchtern, gute
Pferdepfleger. Persönl . Meldungen:
_ Gut Karlshof bei OchoÜ.

FmBlnechchKnegerstE
ücht per Mai für hier ein Kinder-
räulein , junge Mädch. f. hier b . Geh.,
unges Mädchen von 15 — 17 I . f.

alleinsteh. Dame n. ausw ., j . Mädch.
z . Kochenerlernenf. hier, Köchin , Haus¬
mädchen, Küchenmädchen, Ostern kon¬
firmierte Mädch., Mädch., die melken
können (für hier). Groß - und Klein-

'

knechte, Knechte s. Landw. b . h . Lohn,
ferner gut empf. Schwarzbrotbäckerzu
Mai nach auswärts.
Frau Blnmenfaat , Kriegerstr . 13.

Gesucht aus sofort jg . Mädchen
zum Nähen und Lehrmädchen . Bei
halbjähriger Lehrzeit unentgeltlich.

A . L L. Abel,
Heiligengeistwall 3 a K.

Umständeh. auf Mai ein Mädchen
gesucht . Joh . Kröger , Peterstr. 7a.

Gesucht
eine selbständigeKöchin , welche einen
Teil Hausarbeit mit übernimmt.

Antritt zum 1 . Juni.
Geschwister Reumann,

Wilhelmshaven , Carlstr . 5.
Suche aus sofort event. zum 1 . Mai

einen tüchtigen Ziegelarbeiter.
Ziegelei zu Rehorn b . Hahn.

LvisvbMaba.
Gesucht auf sofort oder später ein

Lehrling für meine Böttcherei.
C . F . Claassen.

Auf sofort od . später L möbl.
od . unmöbl . Zimmer z« vermieten.

Ziegelhofstr . 4N.

Jsegöt»rier-Msm7
Donnerstag » 26. April, ab. S '/z Uhr,

im Klubzimmer der Bavaria:
IWU» Vortrag . "WW

_ G äste willkommen.

SttliHer
PferdeziiÄer -Verbiiih.
Am Sonntag , den 29. April d . I .,

nachmittags 3 -/2 Uhr : Versammlung
des 1 . Zuchtbezirks ( Wardenburg-
Hatten ) in Warnekes Gasthause
zu Sandkrug.

Verhandlungsgegenstände: 1 . Be¬
sprechung der Tagesordnung für die
nächste Ausschuß - Versammlung ; 2.
Landestierschausache; 3 . Neuwahl des
1 . Vertrauensmannes ; 4. Verschiedens.

Ehr . Dannemann , Obmann.

Bin munter , erwarte Dich.

HroWerZogk. Theater.
Freitag , den 27. April 1900.

Außer Abonnement zu ermäßigten
Preisen.

Zum Besten des Hoftheaterfonds.
Im Meisten Nötzl.

Lustspiel in 3 Akten v. O . Blumenthal
und Kadelburg.

Hierauf : Als ich wiederkam.
Lustspiel in 3 Allen v . O . Blumenthal

und G . Kadelburg.
Kajsenöjjnû 6^ Ai^ a^ 6^

Aremer MadWeater.
Donnerstag , 26. April : Benefizfür

Herrn Mischke : „ Zriny " , „König
Renßs Tochter" .

Freitag , 27 . April : „Der Pfeifer¬
tag " .

Sonnabend , 27 . April : (Unbestimmt).

Fmniliemmchvichterr.
Todes -Anzeige».

Heute Vormittag entschlief nach
langen schweren Leiden im 65. Lebens¬
jahre meine liebe Frau und unsere
teure Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter

LiMS, Md . VrltzmdniW.
Um stille Teilnahme bitten

Der trauernde Gatte
Johann Helms

nebst Angehörigen.
Kaihausen» 24. April 1900.

OLÄGMkMMA i. Kr., Lmrgestr . 38.

? » G

Limiss unr. ffahrsalren!

SSLoNSrr
LKt ÄSN LLLS » SvLLL1oLr6

Aus
viose Nolls reivdl die Katar dem Mtznsoillielitzn Lörper

snr Leit , iv« er derselben sw driu^liebstev beäark (im
LsaAlinxsalter ) , sassebliesslieb in kvrm der Mied . Der
ködere Wert des Mledonveisses aad der Ajlvk-KädrsalLv
ist damit erwiesen!

I * lL8 « LVH
(Kledoläs NüodeiHVvrss)

enthält das Ni ^ Slss und die l^ Lliii-sslLS der Mied
in üollWntrisrter, leiodtiüsiiodsr , ieiedtverdauiioder ll'orw

und ist dairer allen Liweisspräxaraten weit überleben.
Lrdältllvd in kaüeten von 60 kk§. an in üpotkvllon und

vrogengssokäften.

A7aLmoir - t?aLeL
F7asmorr -l8r 's ^ ur'/L AVasmo » - L/rerse ?rnre ^ /
^ Vasmon - M «/sr ^ a ^ ao L7as »ron -^ rAö> e

verbinden den kövbtsn stsbrvvsrt mit feinstem kssokmaok.
Lrdältliod in den Lpsrial-Gssodaktsn der betrekkendonLravoden, >

FjödoW UArrru»gMi1te1-ke§e!!8eLM m . d . 8.,
lL'W ., Okarlottenstrasse 86 .

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Caroline Laarmann,

Etzhorn, mit Georg Ahlers, Rastede.
Auguste Steinbrecher, Oberröblingen,
mit Lokomotivführergehilfe August
Schräder, Oldenburg. Elinor Zwick,
Frankfurt a . M ., mit Regierungs-
Assessor Max Beseler, Westerhof bei
Willershausen . Theda Immen,
Horumersiel, mit Johann Meenken,
Sandhorst.

Gestorben: Himich Wilhelm
Rnschmcmn, Oldenburg , 89 I . Sophie
Vägel, Bnrwinkel. Schiffbauer Carl
Wilhelm Thumann , Neuender-Alten-
groden, 18 I . Friedrich Lengert,
Wilhelmshaven. SchuhmacherJohann
Bunjes , Jaderberg . HeleneMargarete
Schütte, geb . Lnbben, Jaderberg.
I . W - Schleemilch , Jever , 69 I.
Schneidermeister Hinrich Theilen,
Barkel. Neesche Maria Dirks, geb.
Cramer , Carolinensiel, 83 I . Witwe
F . H . Meenen, geb . Gerdes, Addicken-
hausen, 66 I.

Mit Rücksicht auf die Anhäufung w
Geschäfte zum 1 . Mai sind unsere Geschäft
lokale, bei uns und an den betreffenden Filial-
plätzen, am
Sonnabend Nachmittag,

den 28 . April,
während der gewöhnlichen Geschästsstunden
geöffnet.

Oldenburg, 1900 , April 24.
v . L E . vLMll.

U. kortwLvll L 8ödov.
oiüvabm 'Lsr Sruck.
GIüslldMKsr Sauäslsbruck.
Släsoborstsods I-LLüssdruck.
oiävlldvrslsvdvSoiUl'-LI.slIldLllk.
Hkdenöurger Aandeksöank,

Oldenburg i . Gr ., mit Filiale in Varel.
Moll

'
emgezaßttes AKLien - Küpttat : Eine Mikron Mark.

An - undVerkauf vonWertpapieren — Einlösung von Cou¬
pons , auf Wunsch unterKontrolle stattgehabterVerlosungen -
Ausstellung von Wechseln und Kreditbriefen auf das Ausland,
besonders auf alle Platze Nordamerikas . — Diskontierung von
Wechseln und Gewährung von Darlehn. — Eröffnung von
laufenden Rechnungen. — Vermietung von Schrarckfächern . -
Besorgung aller sonstigen in dasBankfach schlagenden Geschäfte . -

Annahme von Geldern zur Bl»erzinsnng
47 ° fest x . s.

P . L.

fest x.

bei ganzjähriger Kündigung gegen . . . 47 ° fest x-
„ hal- jähriger Kündigung gegen . . . 3 Vs 7° „

oder Vs 7° unter dem Reichsbank-
Diskont, mindestens 37 ° und
höchstens 47 » , jetzt also . . 47°

„ vierteljähriger Kündigung gegen . . 37°
^ dreitägiger Kündigung und auf Check-

Konto gegen . . . . . . . 2 Vs 7» ,7 ^
Die von unserer Kundschaft auf uns gezogenen Checks werden auch

kostenfrei in Berlin » Breme » , Frankfurt a . M .» Hamburg und
München bezahlt.

Oldenburger Handelsbank.
Reißzeuge für Schüler,

genau nach Vorschrift, zu 2.50 Mk. und teurer.
Botanische Loupen zu 50 Psg.

K. Iivmvks, KMerml. Hij-Sstikn » Mehniktt,
Staustraßc ÄS.

"
Verantwortlich für PotttisundHeuilleton vr E . Höber : für den lokalen Teil W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rorationdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg



1. Beilage
m 96 der „Nachrichten für Stadt und Land "'

vom Mittwoch, den 25. Äprit 1900.
SfcrH^rseho KoWsgren.

Sitzung vom Dienstag, den 24 . April, abends H Uhr,
im Rathanssaal.

Der Vorsitzende , Bankdirektor Jaspers , eröffnet die
Sitzung. Es wird zuerst Punkt 5 der Tagesordnung beraten,
die Bewilligung eines einmaligen Zuschusses von 1000 Mk.
zum Bau einer

Lougierhalle,
die der Mühlenbesitzer Frerichs Hierselbst am Pferdemarktplatze
erbauen will, und von 1850 Mk. zur Herstellung einer

Musterungsbahn
auf dem Pferdemarktplatze.

Der jetzige Rentner I . Frerichs hat sich erboten, die
Halle, die ohne Bodenwert ca. 15,000 Mk. kosten wird, nach
den Vorschriften der Körungskommission zu erbauen, und die
Körungskommissionerklärte, daß sie voraussichtlich diesen Bau
bei den Körungen dauernd benutzen werde ; die Stadt hat
großes Interesse daran , die Körungen hier zu behalten, da sie
für Handel und Verkehr von Bedeutung sind . Bei der Un¬
vollkommenheit der jetzigen Anlagen dafür liegt aber die Ge¬
fahr nahe, daß sie nach Rodenkirchenverlegt werden.

St .-M . Diurkwardt fragt an , ob die Stadt die Er¬
richtung nicht selber in die Hand nehmen könne , und ist gegen
die Bewilligung von 1000 Mk ., da der Erbauer der Halle
sowieso ein gutes Geschäft machen werde.

St .-M . Kaufmann Millers befürwortet die Annahme
des ungeteilten Antrages des Magistrats.

Oberbürgermeister Tappenberk : Die Stadt hat keinen
Platz für die Halle zur Verfügung, und die Rentabilität des
Baues wird gering sein. Herr Frerichs hat sich verpflichtet,
die Halle dauernd unter den von der Körungskommission ge¬
forderten Bedingungen zur Verfügung zu stellen , falls der
Zuschuß geleistet wird.

Nach Befürwortung durch den Vorsitzenden wird der
Antrag genehmigt.

Beratung und Feststellung der Vor¬
anschläge.

1 . Wegekasse : Ohne Debatte genehmigt. Balanziert
Mit 1658.89 Mk.

2. Kasse der Gesamtgemeinde: Ohne Debatte an¬
genommen.

8 . Armenkasse : ' Die Bemerkung der Finanzkom-
mission wird, als aus Mißverständnis beruhend, zurück¬
genommen.

Der Oberbürgermeister bemerkt, daß die Armen-
umlagcn seit 1890/91 von 27 °/o bis aus 9 »/» herunter¬
gegangen sind.

Sie schließt mit 64,915.06 Mk. ab.
Der Voranschlag wird ohne Bemerkungen angenommen,

ebenso der der
4. Kasse des städtischen Armenarbeithauses,

der mit 13,572.38 Mk. abschließt.
5 . Schlachthauskasse: Ohne Debatte angenommen.

(52,463.48 Mark .)
6. Stadtkasse: Aus den Bemerkungen wird die An¬

regung entnommen, zukünftig eine Käjegebühr am Stau
zu erheben für Waren , die bcini Ein - und Ausladen auf die
Kaje gesetzt werden. Sie wird ca. 6— 7000 Mk. bringen.

Der Vorsitzende bittet , in der Bemessung der Gebühr
sehr vorsichtig zu sein, da sie den Verkehr erschwere.

St .-M . Reiners befürwortet die Erhebung der Gebühr
als Gegenleistung für die Unterhaltung der Kaje re . — Es
wird eine strengere Einhaltung der gesetzten Tageszeiten für
die Abfuhr der Fäkalien gewünscht. — Es wird angeregt,
die Polizei von Schreibereien zu entlasten. — Das Ge-
meindeblatt kostet der Stadt jährlich ca. 400 Mk . Es
wird zugesagt, zu untersuchen, wie das Blatt zu heben oder
ob es zu entbehren sei . — Es wird die baldige Herstellung
der eingestürzten Ufermauer am Stau gewünscht, ebenso
die Ausstellung eines zweiten Dampfkrahnes.

Der Voranschlag, der mit 485,079.33 Mk . abschließt,
wird dann mit Ausnahme des die Cäcilienschulebetr . Para¬
graphen angenommen.

7 . Straßenkasse: Ohne Bemerkungen angenommen.
(107,993.26 Mk .)

8. Kasse der Mittel - und Volksschulen: OhneDebatte genehmigt. ( 171,037. 13 Mk.)9. Kasse der Oberrealschule und Vorschule: Ohne
Bemerkungen angenommen. (110,263.64 Mk.)

10 . Kasse der Cäcilienschule: (45,959 Mk.)Die Finanz -Kommission hält sich für verpflichtet, die Frage
anzuregen, ob nicht angesichts der steigenden Ausgaben und
im Hinblick auf die Bewegung der Schülerzahl zu erwägen
sei, ob der Aufwand mit dem Nutzen für das Gemeinwesenim richtigen Verhältnis steht, insbesondere, ob nicht vielleichtdie Ziele der Anstalt zu hoch gesteckt seien . Von Interessewäre namentlich, eine maßgebende Mitteilung darüber zu
erhalten, welches Ergebnis die Umfrage wegen Abschaffungdes Nachmittagunterrichts gehabt hat , von welcher man sich
teilweise einen günstigen Einfluß aus die Frequenz versprach.Der Oberbürgermeister erkennt die Berechtigung der
Bemerkung an , ist aber mit dem Magistrat ganz entschiedender Ansicht , daß eine höhere Töchterschulefür die Stadt nichtentbehrt werden kann. Die zweite Frage ist ebenfalls zu ver¬neinen. Die Umwandlung der lOklassigen Anstaltin eine 9klassige ist durchaus nicht thunlich. Was den Rück¬
gang der Frequenz anbetrifft, so geht aus den von dem
Direktor geführten statistischen Uebersichten hervor, daß sie be¬reits seit dem Bestehen der Anstalt da ist. Gründe dafürsind nicht anzugeben, vermutet wird als ein Grund das ge¬sunde und kräftige Aufblühen unserer Mittelschulen. Einen
größeren Einfluß übt das Gedeihen der Thalenschen höheren
Töchterschuleaus . Es giebt auch noch andere Ursachen, aber
ledenfalls liegen sie nicht in der Einrichtung der Schule,und der Magistrat hat zur Schulleitung volles Ver¬
trauen. Hoffentlich steigert sich die Frequenz noch wieder.Was den Wegfall des Nachmittagunterrichts anbetrifft, so ister, weil unter den dieserhqlb gefragten Familien sich nur 8°/«für Beibehaltung entschieden , teilweise durchgeführt,und es soll darin bis zur völligen Abschaffung vorgegangenwerden.

St .-M . Namsaucr : Von einer teilweisen Aufhebung des

wurde.
Der Vorsitzende : Die Frage des Nachmittagunterrichts,

die in der Thalenschen Schule gelöst ist, übt zweifellos einen
großen Einfluß aus auf die Frequenz dieser Schule zum Nach¬
teil der Cäcilienschule. Die bloße Einschränkung des Nach¬
mittagunterrichts ist von keiner Bedeutung ; sie ist vom Ge¬
sichtspunkte der Frequenz als halbe Maßregel nur schädlich.
Ich bin persönlich für den Wegfall. Andere Gründe sind
z. B . der stramme Uuierrichtsplan , der für eine öffentliche
Schule notwendig ist , der aber in der Privatschule nicht inne¬
gehalten wird, wo man die Kinder mehr individuell behandeln
kann. Ich möchte anregen, den Ausfall des Nachmittagunter-
richts ernstlich ins Auge zu fassen.

Der Oberbürgermeister ist ebenfalls ein Gegner des
Nachmittagunterrichts . Seine teilweise Einschränkung ist
namentlich durch die Forderung der Gesundheitkommission
bedingt; In kurzerZeit wird er ganz beseitigtsein , jedoch nicht
vor Anfang des nächsten Schuljahres , da noch verschiedene
Hindernisse, z. B . der morgenliche Konfirmandenunterricht rc.
weggeräumt werden müssen.

Der Antrag der Finanz -Kommission auf Streichung in
den Summen für die Drucksachen der Schule wird trotz der
Gegenvorstellung des Oberbürgermeisters angenommen und
darnach auch der ausgesetzte H 20 des Voranschlags der
Stadtkaffe.

Im übrigen wird der Voranschlag angenommen.
11 . Turnrasse: Genehmigt. (3300 Mk. )
12 . Gewerbeschulkasse: Genehmigt. (3595 Mk.)
13. Schuldentilgungskasse: Genehmigt.
Der Rest der Tagesordnung wird aus die nächste Sitzung

verschoben . Schluß der Sitzung 8 '/. Uhr.

Verba »- der Züchter des »lSc»i«M elezaitc»
Mm» jkiWjer-ei.

Tagesordnung der Ausschnßversammlung vom
Sonnabend , den 21 . April , 1 Uhr nachmittags in der

1 . Wahl des Vorsitzenden und dessen Stellvertreters
im Ausschuß pro 1900.

2 . Wahl der Rechnungsrevisoren der Rechnung pro
1899.

3. Pariser Weltausstellung : Bericht über den Stand
der Angelegenheit.

4. Landestierschau pro 1900 ; eventl . Stiftung von
Prämien für dieselbe.

5 . Erwerbung von Gestütbüchern für obige beiden
Schauen.

6. Antrag des 10. Bezirks , betr . Befreiung jugend¬
licher Füllen vom Brennzwange vor dem ordentlichen
Brenntermin.

7 . Bericht über das Resultat der Abstimmung in den
Bezirksversammlungeu über die Anträge a) des Vereins
oldenburger Hengsthalter , betr . Centralisieruug der Hengst¬
körungen in Rodenkirchen und Jever , sowie Angeldprä¬
mienverteilung ; b ) des 2. Bezirks , betr . Centralisierung der
Hengstkörungen in Rodenkirchen ; c ) des 15 . Bezirks , betr.
Untersuchung der Hengste auf Kehlkopspfeifen durch einen
Tierarzt und Wechsel mit dem Beginn der Körungen.8. Bericht über das Resultat des Prozesses

"
des H.

Gerdes in Oldenburg gegen den Verband.
9. Bericht des Vorstandes , betr . Ausbildung von Huf-

beschlagschülern im Jahre 1899.
10. Verschiedenes.
Anwesend von der großherzoglichen Körungskommis¬

sion Herr Landesökonomierat Heumann zu Oldenburg,
vom Verbandsvorftand sämtliche Herren des Vorstandesund der Stutbuchführer des Verbandes . Die Feststellungder Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 36 -Obmännern

Als Vorsitzender des Ausschusses pro 1900 wurde HerrCd . Lübb e n in Sürwürden mit 36 , als dessen Stellver¬
treter Herr H. W. Schröder in Nordermoor mit 35
Stimmest gewählt . Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel.
Zn Rechnungsrevisoren pro 1899 wurden die Herren G.
Braue in Bettingbühren und M . Woltmann in Ovelgönne
wiedergewählt.

Alsdann berichtete der Vorsitzende über den Stand der
Vorarbeiten zur Beschickung der pariser
Weltausstellung und verliest anschließend hieran ein
Schreiben des großherzoglichen Staatsministeriums , De¬
partement des Innern , vom 18 . ds . Mts . , betr . Gewährung
eines staatlichen Zuschusses von 4500 Mk. zu den Kosten zuder vom Verbände beschlossenen Beschickung der pariser
Weltausstellung . Nach d em Inhalt des erwähnten Schrei¬
bens wird der Zuschuß nur für den Fall in Aussicht ge¬
stellt , wenn der Vorstand dem Staatsministerium eine aus¬
reichende Gewähr dafür bietet , daß die Drucklegung des
1 . Bandes des neuen Stutbuchs bis spätestens Ende August
bezw. Anfang September er . (Beginn : der Pferdeausstellung)
fertiggestellt ist. Zugleich mit eben erwähntem Schreiben
ist eine weitere Verfügung des großherzoglich -en Staats¬
ministeriums , Departement des Innern , vom 18. April
er . eingegangen , wonach bestimmt wird , daß dem Titel¬
blatte des 1 . Bandes des neu zu druckenden Stutbuchs
folgende Fassung zu geben ist:

„Oldenburger Stutbuch
Einheitliche Registrierung des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes im Anschlüsse an das Oldenburger
Gestütbuch und das staatliche Stammregister

Band I."
Da die Besprechung der eben erwähnten beiden Ver¬

fügungen nicht auf der Tagesordnung steht, wird ans Bor¬
schlag des Vorsitzenden deren Beratung bis zum Schluß
der Tagesordnung znrückgestellt.

Ebenfalls werden Punkt 4 und 5 der Tagesordnung
vorläufig znrückgestellt, da nach Ansicht des Ausschussesdie Höhe der in diesen Positionen geforderten Mittel sich
lediglich danach richten muß , wieviel der Verband zu den
Kosten der Weltausstellung beizutragen hat , mithin die
Frage vorher zu klären ist, ob der Ausschuß den vom Staate

> Nachmittagunterrichts verspreche ich mir nicht die oder eine
- ähnliche Einwirkung aus die Frequenz, wie sie die völlige haben

in Aussicht gestellten Zuschuß unter dtzft geMtyr M >M
gungen acceptieren will oder nicht . . ^Bei Beratung des nächsten Punktes der Tagesordnung
entspinnt sich eine lebhafte Debatte . Der fragliche Antrag
des 10. Bezirks lautet : „Der Vorstand wird ersucht, dahin
wirken zu wollen , daß jugendliche Füllen von dem Brenn-
zwange vor dem ordentlichen Brenntermintz
befreit werden; sofern sie im Inlands verbleiben .!
Etwa in das Ausland gehende Füllen sollen von dem
Brennzwange auch in ganz jugendlichem Alter nicht be¬
freit werden ." Zu diesem Anträge stellte der Obmann
Habben als Vertreter des 34. Bezirks einen weiter gehen¬
den Antrag , dahingehend , daß auch die jugendlichen , ins
Ausland gehenden Füllen nicht gebrannt zu werden
brauchen . Der Obmann Willms stellt den Antrag , über
diesen Zusatzantrag des 34. Bezirks zur Tagesordnung über-
zngehen . Der Ausschuß stimmt zu, und wird darauf der
Antrag des 10. Bezirks angenommen . Die Berichte zu
Punkt 7, 8 und 9 der Tagesordnung werden von dem
Stutbuchführer verlesen bezw. erstattet , und läßt der Vor¬
sitzende daraus eine halbstündige Pause in den Beratungen
eintreten.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen übernimmt
der stellvertretende Vorsitzende den Vorsitz und teilt mit,
daß folgende schriftliche Anträge vom Vorsitzenden der Kö-
rungkommission eingeiaufen sind zur Vermeidung einer
in nächster Zeit wieder zu berufenden Ausschußversamm¬
lung . (Nach Paragraph 16 Absatz 14 des Statuts ist der
Vorsitzende der Korungkommission berechtigt, , schriftlichis
Anträge bei dem Vorsitzenden des Ausschusses einzureichen,
und hat der Ausschuß , auch wenn sie nicht auf der
Tagesordnung stehen, darüber zu verhandeln und zu be¬
schließen. )

1 . Ter Ausschuß wolle beschließen, dem Vorstand zur
Drucklegung des Stutbuches einen Betrag bis
zu 10 000 Mark bereitzustellen.

2. Der Ausschuß wolle den Vorstand ermächtigen , das
Anerbieten des großherzoglichen Staatsministeriums we¬
gen des Zuschusses zu den Kosten der pariser Welt¬
ausstellung unter Uebernahme der vom großherzog¬
lichen Staatsministerium gestellten Bedingungen zu accep¬
tieren.

Beide Anträge werden einstimmig abgelehnt,
und zwar , weil der Druck des neuen Bandes bis zur
pariser Pferdeausstellung nicht fertig zu stellen ist, na¬
mentlich aber deshalb , weil nach der Verfügung des Staats¬
ministeriums der neu zu druckende Band des Stutbuchesals Band I und nicht als Band III bezeichnet wird.

Alsdann nimmt der Ausschuß die Beratung über Punkt4 und 5 der Tagesordnung wieder auf.
Der Obmann Müller in Severns (Bezirk 2) beantragt-1000 Mark zu Prämiierungszwecken für die Landestier¬

schau zur Verfügung zu stellen . Der Ausschuß lehnt jedoch
diesen Antrag mit 31 gegen 5 Stimmen ab und beschließt
auf Antrag des Obmanns Willms zu Stollhamm (5), einen
Ehrenpreis für die Landestierschau zu stiften.

Zu Punkt 5 der Tagesordnung stellt der Obmann Platein Hemmelskamp (24) den Antrag : „Der Ausschuß wolle
beschließen, der Vorstand wolle das großherzogliche Staats¬
ministerium ersuchen, die Gestütbücher und das Stamm¬
register zu einem billigeren Preise als 7,50 Mark pro Banddem Verbände zu Ausstellungzwecken zur Verfügung zustellen." Der Ausschuß .stimmt dem Anträge zu und be¬
willigt dann auf Antrag des Obmanns Willms in Stoll-
Hamm (5), für 10.00 Mark von diesen Werken zu er¬werben.

Hierauf verliest der Vorsitzende ein Schreiben der groß¬herzoglichen Körungkommisfton , betreffend den Ankauf eines
Hengstes fremden Blutes .

' '
Ter Vorsitzende stellt bas Schreiben zur Besprechüng,hieran knüpft sich eine lebhafte Debatte . Schließlichstellt der Obmann Braue in Bettingbühren (22) den An¬

trag , den Gegenstand an die Bezirksversammlungen zuverweisen . Inzwischen aber hat der Vorsitzende der Kö¬
rungkommission an den Vorsitzenden folgenden schriftlichen
Antrag gelangen lassen : „Ist der Verband bereit , einen!
Hengst fremden Blutes anzukaufen , wenn dem Verbandein Staatszuschuß von 10 800 Mark zur Deckung einesetwa beim Verkauf dieses Tieres sich ergebenden Defizits
zur Verfügung gestellt wird ?" Der Antrag wird vom Aus¬
schuß abgelehnt . "

Darauf stellt der Vorsitzende der Körungkommissionfolgenden schriftlichen Antrag : „Der Ausschuß wolle be¬
schließen : Der Ausschuß beauftragt den Vorstand , sich,unter Verzichtleistung eigener Erwerbung , der seitens der
Körungkommission geplanten Einführung eines Hengstes,fremden Blutes nach Maßgabe der gestellten Bedingungen-mit Privaten und Genossenschaften in Verbindung zrr
setzen . Der Antrag wird vom Ausschuß einstimmig ange¬nommen , und fällt damit der Antrag Braue.

Nach Erledigung einer internen Angelegenheit schließtder Vorsitzende die Verhandlungen.

Deutscher AeichsLag.
1VS. Sitzung vom Dienstag» den 21 . April.

Am Bundesratstische Graf Posadowsky.
Präsident Graf Bauestrem : Nach beendigtenOsterferienerlaube ich mir , die Herren Kollegen, die hier anwesend

sind , aufs herzlichste zu begrüßen.
Auf der Tagesordnung steht zunächst das Ueberein-kommen mit Oesterreich-Ungarn zum

Schutz der Urheberrechte
an Werken der Litteratur , Kunst und Photographie.Direktor im Auswärtigen Amt v. Körner empfiehlt das
Abkommen mit wenigen Worten.

Abg. Dr . Esche (natl .) bezeichnet einzelne Bestimmungendes Abkommens als zu ungünstig für die deutschen Ver¬
leger.

Abg. Miitter -Meiningen ( fr . Vp.) erhebt ebenfalls Be«
denken, namentlich dagegen , daß dieses Abkommen abge¬
schlossen sei, ehe unsere Urheberrechte einer Revision un¬
terzogen seien. Auf das Schwerste geschädigt würden die



deutschen Interessenten , Urheber und Verleger besonders
auch durch den Artikel 4, der den Schutz gegen eine unbe¬
fugte Uebersetzung davon abhängig macht , daß eine recht¬
mäßige und vollständige Uebersetzung mindestens inner¬
halb dreier Jahre nach Herausgabe des Werkes erscheint.

Geh. Rat Dungs : Ungarn bestehe daraus , daß die
deutschen litterarischen Produkte keinesfalls einen größeren
Schutz erlangten , als die ungarischen Werke selbst in Un¬
garn . Werde deutscherseits mehr gefordert , so werde da¬
durch das Abkommen mit Ungarn , überhaupt in Frage
gestellt, und jedenfalls sei doch das Abkommen für uns
immer noch besser, als der gegenwärtige Zustand.

Ohne weitere Debatte wird das . Übereinkommen auchin zweiter Lesung angenommen.
M . folgt die erste Beratung des

Seuchengefetzes
zur Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten.

Abg. Garnp (Reichsp.) drückt über die Vorlage und
ihren Zweck , diesen Gegenstand rcichsgesetzlich zu regeln,
die Anerkennung seiner Freunde ans . Im Einzelnen habe
er persönlich allerdings einige Bedenken, so gegen den ihm
zu weit gezogenen Kreis der Anzeigepflichtigen . Diese
Pflicht müsse auf den Arzt beschränkt werden , sonst ent¬
stehe die Gefahr unangenehmer Unzuträglichkeiten . In den
Bestimmungen über Ermittelung der Krankheiten und die
Befugnisse des beamteten Arzes komme ein gewisses Miß¬
trauen gegen die nichtbeamteten Aerzte zum Ausdruck,
das er nicht für gerechtfertigt halten könne. Am meisten
liege ihm aber die Entschädigungfrage am Herzen, die
in der Vorlage durchaus ungenügend geregelt sei . Keines¬
falls dürfe die Regelung der Entschädigung den Einzel¬
staaten überlassen bleiben , wie dies Paragraph 29 leider
Vorschläge.

Abg. Dr . Cttdeman » (natl .) : Vom hygienischen Stand¬
punkt aus gehe der Entwurf nicht weit genug , da er sich
auf gemeingefährliche ansteckende Krankheiten beschränke;
z . B . hätte auch das Kindbettfiebcr ausgenommen werden
müssen. Die Angst vor ansteckenden Krankheiten dürfe
keinesfalls so weit getrieben werden , daß man den For¬
schern die Kultur von Bazillen oder die Tierversuche ver¬
biete . Seine Freunde ständen der Vorlage wohlwollend
gegenüber.

Abg. Müller -Sagau (fr. Vp.) erklärt, daß auch seine
Freunde mit der Vorlage sympathisierten , doch glaube er
kaum , daß deren Verabschiedung noch in dieser Session
gelingen werde . Bedauern müsse er , daß nicht für das
ganze Reich das Leichenschaugesetz obligatorisch erklärt
werde . Zustimmen müsse er der Gampschen Forderung hin¬
sichtlich der Entschädigungfrage . Wo im Interesse des Ge¬
meinwohls beispielsweise eine Desinfektion eintrete , müsse
auch das Reich die Kosten tragen . Aber alle seine Bedenken
könnten seine Freunde nicht hindern , dem Gesetz im all¬
gemeinen zuznstimmen , denn dasselbe sei ein zu dringen¬
des Bedürfnis.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , nicht einseheu
zu können , weshalb dieses Gesetz nicht schon in dieser
Session sollte verabschiedet werden können . Die Materie
habe die Oeffeutlichkeit schon lange beschäftigt . Ein drin¬
gendes Bedürfnis für das Gesetz liege vor wegen der Cho¬
lera und der anscheinend uns immer näher rückenden Pest.
Ein solches Gesetz sei gewissermaßen ein notwendiges Cor-
relat der Freizügigkeit , und eine Regelung von Reichs we¬
gen sei jedenfalls einer landesgesetzlichen Regelung vor¬
zuziehen . Hauptsache bleibe immer ein schleuniges Ein¬
greifen gegenüber den ersten Fällen , wodurch sich die Be¬
fugnis für den beamteten Arzt rechtfertige . Daß eine Re¬
gelung der Entschädigung , der Kostenfrage nötig sei , er¬
kenne er an , er zweifle aber auch nicht daran , daß die
Einzelstaaten sich dieselbe angelegen fassen sein würden.
Der Entwurf habe sich auf pandemische und von aus¬
wärts eingeschleppte Krankheiten beschränkt, und die Tu¬
berkulose , sowie andere Krankheiten außer Betracht ge¬
lassen , weil letztere im Inland selbst zu weit , verbreitet
seien und geradezu großartige Verwaltungs - und andere Ein¬
richtungen notwendig machen würden . Der Kamps gegen die
Tuberkulose sei ja auch bereits von der freien Liebesthätigkeit
ausgenommen worden, und es fei sehr wohl Erfolg davon zu
hoffen . Er bitte das Haus , das Gesetz recht rasch zur Ver¬
abschiedung zu bringen.

Abg. Wurm (Soz .) bemängelt, daß der Entwurf auf
vem Gebiet der Prophylaxe nicht einen Schritt vorwärts thue.
Indem die Regierung laut Begründung der Vorlage darauf
verzichte , das weite Gebiet der Gesundheitpflege überhaupt zu
regeln, spreche sie geradezu ihre Bankerotterklärung aus . Schutz
ver Arbeiter gegen zu lange Arbeitzeit und Niederhaltung
der Nahrungsmittelpreise seien die beste Prophylaxe , aber ge¬
rade in diesen Beziehungen lasse es die Regierung an sich
fehlen . Werde doch sogar schon wieder an eine Zollerhöhung
aus Nahrungmittel gedacht. Auch der sanitär so wichtigen
Wohnungfrage werde trotz der Erfahrungen bei der Hamburger
Choleraepidemie von der Regierung nicht gebührendesInteresse
zugewandt. Hauptsache bleibe , daß der Gesnndheitzustand
des Volkes überhaupt in der von ihm betonten Weise auf eine
ganz andere Höhe gebracht werde.

Hieraus erfolgt Vertagung , worauf der Präsident noch
des Ablebens des Abg. Oertel-Nürnberg gedenkt . Das Haus
ehrt das Andenken desselben in üblicher Weise.

Heute 1 Uhr Fortsetzung der Beratung , sodann Nach¬
tragsetat , Postdampfernovelle.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber kein Verantwortung ),

Eine gründliche Reinigung
des an der westlichen Seite des Artillerieweges sich hinziehenden
Zug grab ens , der zur Zeit bis an den Rand mit Morast
und allerlei Unrat gefüllt ist, und dem nach Eintritt der
wärmeren Witterung schon jetzt übelriechendeDünste entsteigen,
würde dringend von Nöten sein . Die zahlreichen Passanten
des Weges haben unter diesem Uebelstand empfindlich zu
seiden . -a-

Äns aller Welt.
Chinesisches Duell.

Zwei Chinesen duellierten sich dieser Tage in Paris am
Trocadero, wo sie arbeiten, aus eine Weise, die in Europa noch
neu ist. Die Veranlassung war , beiläufig gesagt, der Streit
um eine Frau . Nach heimischer Sitte fanden sich die beiden
Gegner um 2 Uhr morgens an einem verabredeten Orte ein,
stellten sich, drei Schritte entfernt von einander auf und fingen
an, sich gegenseitig mit einer Flut der gröbsten Schimpfwörter
zu überhäufen. Das wäbrte so vier Stunden lang , bis einer

aus Mund und Nase blutend vor Erschöpfungzu Boden stürzte.
Der Sieger wurde verhaftet, weil man glaubte, er habe seinen
Landsmann so zugerichtet. Er erlangte aber seine Freiheit
wieder, als es sich herausstellte, daß ein „ritterlicher" Zwei¬
kamps sich abgespielt hatte.

* *

Vergnügungszüge nach den Schlachtfeldern
Südafrikas.

Eine der unschönsten und unsympathischstenErscheinungen
des südafrikanischenFeldzuges bildet der sich aus dem biZb
lilö rekrutierende Strom von Touristen und Neugierigen,
welchen Großbritannien nach dem Kaplande entsendet. Jeder
aus Southampton oder Liverpool abgehende Dampfer setzt in
der Kapstadt eine Legion von reichen Müßiggängern ans Land,
welche darauf brennen, irgend einen Schimmer von den blut¬
gedüngten Schlachtfeldern zu erhaschen und hinter jedem auf-
steigenden Rauchwölkchen den „ Langen Tom" vermuten.
Piccadilly und Hydepark in London zeigen sich säst entvölkert,
da ihre „Löwinnen" unter dem Vorwände, einen Cousin
dritten Grades bei den Horss - oder Golckstream -Ouru-cks zu
haben, den weiten Seeweg nicht scheuend , in Südafrika auf¬
getaucht sind , wo sie in hochmodernem Kostüm, das Schild¬
pattlorgnon vor den Augen, in den Lazaretten die noch bluten¬
den , unvernarbten Wunden ihrer Landsleute einer Prüfung
unterziehen und die verbissenen , schmerzverzerrten Züge der
ihre Gefangenschaft verwünschendenBuren einfach „sbooLivg"
finden. Man geht in England schon so weit, ganze Gesell¬
schaftreisen nach dem Kriegsschauplätze zu veranstalten , und
trifft seine Vorkehrungen wie zu einem Sport -rsuäsr vous
oder zu einem Feste. Bereits haben Sir Alfred Miluer , wie
auch Lord Roberts gegen eine solche Invasion energisch protestiert,
welche den Soldaten auf den Eisenbahnen die Plätze raubt
und der ausgesogenen Bevölkerung des Kaplandes die Lebens¬
mittel noch mehr verteuert . Neuerliche Maßnahmen von
Seiten des englischen Hauptquartiers legen denn auch dem
unbefugten Ucberschreitender Freistaatgrenzen große Schwierig¬
keiten in den Weg, und eine recht ergötzliche Geschichte wird
von einer Lady kolportiert, die in dem Verlangen, ihren Gatten
in Bloemfontein aufzusuchen, durch ihre erstaunliche Zungen¬
fertigkeit den Eisenbahn- und Militärbeamten so lange be¬
schwerlich fiel , bis ein schlauer Stratege mit dem Vorschläge
durchdrang, ihren Waggon vom Zuge abzuhängen und aus
ein totes Geleis zu überführen.

* *
»sc

Von Haifischen verfolgt.
Der „ Melbourne Leader" veröffentlicht die Schilderung

eines furchtbaren Schiffsunglücks, das kürzlich in der Nähe der
Insel Cabra stattgefunden hat . Der Dampfer „ Hupeh" ver¬
ließ Pasveroan in Java mit 60 Mann Besatzung und eincni
Fahrgast Mr . Reville. Die Ladung bestand aus Zucker ; alles
ging gut, bis die Insel Cabra passiert war , dann setzte plötzlich
schlechtes Wetter ein . Ein Sturm erhob sich, in dessen Ver¬
lauf das Schiff so viel Wasser über Bord nahm , daß die
Fencr erloschen und das Schiff zu sinken begann. Die Boote
waren alle mit einer einzigen Ausnahme von den über Bord
gehendenWellen zerstört, aber auch das eine Boot war so be¬
schädigt, daß Flöße hergerichtet werden mußten. Die Mann¬
schaft und die Offiziere gingen in der Nacht ans das Floß
und stießen von dem Dampfer ab. Die Leiden, die die Schiff¬
brüchigen während jener Nacht ausznstchen hatten, waren ent¬
setzlich. Der Bootsmann berichtet, daß das eine Floß , das
während einer Zeit der Nacht ihnen ganz nahe war , umge¬
schlagen und gesunken war , während die Mannschaft von Hai¬
fischen in Stücke gerissen wurde ; die Tiere kämpften unter¬
einander um die Leichen ihrer Opfer. Ein großer Schwarm
war dem „Hupeh" schon einige Tage vor dem Unglück gefolgt.
Nun überfielen sie die Flöße . Ein Floß , das die Europäer
ausgenommen hatte , schlug um , und die Insassen fielen alle
ins Wasser. Glücklicherweise blieb das Floß schwimmend, und
gerade in jenem Augenblick waren die Haifische nicht in der
nächsten Nähe. Nach wildem Klettern konnten alle wieder
hinaufgelangen, bevor die Haifische sie erreichten. Der letzte
Mann war geradeheraufgezogen,alsderHaifischschwarmwiederum
erschien . Die Vorräte waren natürlich fortgewaschen worden,
und die gefräßigen Ungeheuer schnappten danach. Das Floß
schien dem Sinken nahe, und seine Insassen strebten mit Auf¬
bietung aller Kräfte zum Schiff zurück . Kurz nach Tages¬
anbruch gelang es ihnen, das Schiff zu erreichen . Die Schiff¬
brüchigen befanden sich in bejammernswertem Zustande . Der
Kapitän Pennefather entschied sich für einen Versuch , die Insel
Lubang zu erreichen . Sie errichteten einen Bootsmast , setzten
ein Segel, und es gelang ihnen, nach zwanzigtägiger Fahrt zu
der Insel zu gelangen. Sie landeten an einem Ort Namens
Monok. Sie waren beim Landen dem Hungertode nahe . Die
Eingeborenen behandelten sie sehr gut, gaben ihnen Nahrung
und Getränke und brachten sie schließlich an den Ort Look.
Der Häuptling dieses Ortes sandte sie in dem Schuner
„Andrea"

, einem Schiff, das einigen Rebellen gehört, nach
Manila.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 23 . April . Die „Berliner Korresp." schreibt:

Die ans Anlaß des konitzcr Mordes in den Nachbarorten
jener Stadtvorgekommenen Ausschreitungen gegen Staats¬
bürger jüdischen Glaubens haben den Minister des Innern
veranlaßt , einen seinen Vortragenden Räte , den Geh. Ober¬
regierungsrat Maubach , nach Könitz und Schlochau mit dcr
Vollmacht zu entsenden, im Namen des Ministers geeignete
Anordnungen zu treffen, insbesondere im Bedarfsfalls eine
Verstärkung der Sicherheitsorgane zu bewirken . — Paris,
23 . April . In einem Restaurant der englischenKolonial-
ausstellung nahe dem Trocadero brach ein Brand aus.
Er wurde bald gelöscht . Der Kommissar und die Polizei der
Ausstellung verschärften die Sicherheitsmaßregeln gegen Brand¬
gefahr in der Ausstellung. — Toronto,23. April . In letzter
Nacht versuchten zwei Individuen die Schleuse am Wellland¬
kanal mit Dynamit in die Lust zu sprengen. Der ange¬
richtete Schaden ist nicht bedeutend. Der Kanal wird für die
Schiffahrt am 25 . April wieder geöffnet sein . DieThäter und
ihre Mitschuldigen, die Amerikaner sind, wurden verhaftet.

Humorrstisches.
Hausfrau: „So eine Frechheit! Auf Ihre Rechnung

schreibt der Schuster „ Hochwohlgeboren!" und auf unsere
„Wohlgeboren!" — Dienstmädchen: „ Ja , Madame , ich bezahle
meine Rechnung aber auch immer gleich ."

Im Theater. Förster : „ Entschuldigen Sie , mein Herr,
ich kann nichts sehen . . . . möchten Sie nicht so gut sein
und Ihre Ohren etwas mehr an den Kopf legen ? "

Serenissimus: „Großartige Idee , lieber Kindermann!
Aeh , — habe erfahren, daß einer meiner Unterthanen — äh
— im Jahre 1801 geboren wurde. Will — äh — gnädigst

verordnen, daß der Mann schon jetzt , im Jahre 1900, — ^
— 100 Jahre alt ist ; wer weiß, ob armer Kerl — äh — jy,
nächsten Jahre noch lebt !"

Frau: „ Vierhundert Mark hast Du für den Hund ge¬
geben ? Ist er das auch wert ? " — Nengeadelter Bankier:
„Weißt Du, Rosalie, so einen Stammbaum möcht' ich haben,
wie der !" („ Lustige Blätter " .)
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Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 25. April . Kursbericht der Oldenburgiichen

Spar» und Leih- Bank. Ankauf Verkauf
3 '/, PCt. DeutiSe ReiÄsanleihe , abgest., um vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 96,60
3 V, VCt . do. vo. 96,60
3VC1 .

'
do. do. 85,95

3 '/, pCt. Alte Oldenb. KonsolS . . . 94
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . ,94
3 bEt. do. do. . . . . 84,50
4 pCt. Schuldverschreibg. der siaatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 99,50 100,50

3 '/s PCt. do. do. (seitens des Inhabers
kündbar) .

3 '/s PCt. neue do. do. von 1899, desgleichen
ab 1 . Juli 1901 . . . . .

3 vCt. Oldenb. Brärmen-Nnleibe
3 '/, pCt. Vreußn'Le tonsolidierreAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3V, VCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . do. .
4 pCt. Butjadinger , Wildsshcmser, Slolllammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleiben .
3 '/- pCt. Butjadinger Amtsverband -Anleihe
3Ve pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, VCt . Nürnberger Stadt-Anleihe . .
4 vCt. Elberfelder Stadt-Anleibe . .
4 pCt. Bielefelder Stadt-Anleihe . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen 96,50
4 vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar. . 96,50
4 pCt. Moskau -Windau -Rybinsk-Prior . , staatl. gar. 96,50 97,25
4 PCL. alte italienischeRente (Stücke von 4000 srk.

und darunter) . 94,70 95,25
3 PCt. Italienische Eisenb.-Prioritäton , garantiert 57,80 58,38

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. VCt . böber)
4 vCt. UngarischeGoldrentslStücks von 2025M.) 97,20 87,75
I '/, pCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden Crsd. Akt . Van!

Ser. VII . u. IX., unkündbar? bis 1907 91,90
4 PCL. do. do., SerieXVII , unkündbarbis 1906 99,70
3 Ve PCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 92,20
4pCt. do. do. , Serie I , „ „ 1909 . 99,70
4 pCt. Glasbütten - PrioritLisn , rückzablbar102 . 99
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorü . . rüchahlb. 105 102
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb. Glashütten -Akrien(4 vCt. Zinsv. 1 . Jan .) —
Oldenb.-Po:tug . Dampfsch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . —
WarvSip .- Drior.-Akt. III.Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,75

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,45
„ Neiv-Aork „ „ 1 Doll. . „ 4,17

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,88
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 168 pCt. bez . B.
Oldenburg. Eiienhütten-Aktisn (Augustfehn) 191 PCt. bez. B.
Oldenb. Bersicher.«Gesellschafts- Akuen per St . —

Diskont de: Deutschen Neicksbank 5Vs PCt.
Darlehenszins do. do. 6 Vs pCt.
Unser Zins für Wechsel Sstz vCt.

bo . do. Komo-Korrent 6 pCt.

92,45
100

92,75
100

103

169 .55
20,55

4^ 2

Märkte.
Bremen , 23. April. (Amtl. Viehmarktbericht , heraus¬

gegeben von der Verwaltung des stadtbremischen Schlacht- !
Hofes , unter Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier .) .

'
Heutiger Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes 276 Rinder, >
629 Schweine, 70 Kälber, 148 Schafe. Geschlachtet wurden: ;
106 Rinder , 517 Schweine, 58 Kälber, 118 Schafe. Lebend s
ausgeführt : ; 72 Rinder , 40 Schweine, 12 Kälber, 9 Schafe. A
Bestand : 98 Rinder , 72 Schweine, — Kälber, 21 Schafe. k

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
57 — 66 Mk., Quenen 56— 65 Mk ., Stiere 53— 62 Mk., Kühe
45— 60 Mk ., Schweine 43 — 49 Mk., Kälber 65—83 Mk-, D
Schafe 60— 70 Mk. I

Unverkauft blieben 48 Rinder , 72 Schweine, — Kälber, ß
9 Schafe. k

Hamburg , 23. April. Auf dem heutigen Markt auf -
dem Heiligengeistfelde waren angetrieben 1105 Rinder und !
1450 Schafe. Preise für 50 LZ Schlachtgewicht: 1 . Qualität -
Ochsen und Quenen 63— 66 AL , 2 . do . 59 —62 AL , junge fette l
Kühe 57— 60 AL , ältere 51 — 54 AL , geringere 45—48 AL, ff
Bullen nach Qualität 47— 56 AL , Schafe 1 . Qualität 58i/z bis ß
63 AL , 2 . do . 53 — 571/2AL , 3 . do . 47— 52 AL k

Der Handel an dem heutigen nur mäßig beschickten 8
Rindermarkt war zu Anfang ziemlich rege, flaute aber gegen U
Ende des Marktes wesentlich ab. Preise zogen in allen Quali - N
täten an . ff

Hammelmarkt gegen die Vorwoche unverändert . Rinder- 8
und Hammelmarkt geräumt . Zufuhr geschlachteter dänischer st
Rinder zum Central -Schlachthof vom Freitag voriger Woche
bis heute einschließlich 1235 Viertel.

Witterttttgsbeobachtmigenin Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
rörrrrio-

uierer
° 8S.

vars -ntter
, Laril«:

nun «.
I An.

Lufttemperatur
« »» »«. s » qn «. !»>«" >§»

24 . April
25 April

7U . NM.

8 » Vm.

- s- 9,5
st- 5,4

760.7
758,5

28. 1 .3
28 . 0,3

24 . April
25 . April

st- 14.2 st- 3,3

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1900 17,404,090 M . 76 Pf- ,
Im Monat März 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 151,239 „ 63 «
dagegen an Einlagen zurnckgezahlt . 285,257 „ 66 «

somit Bestand der Einlagen am 1 . April i
1900 17,270,072 « 73 «

Bestand der Motivs (zinslich belegte >
Kapitalien und Kassenbestände re.) . 18,348,244 « 83 » -

«



Mittwoch » den 25 . April , und folgende Loge:

Arl § § /e//iML SÄH
'
sAn - Kerl ^ er/eu ür A/sr 5E,

darunter ekegant ansgefüßrie pariser WodeL-Kopieu, Hervorragend chic in zeder Keschmacksrichtnng.

JmmobilveMf.
Eine in der Nähe von Olden¬

burg schön bclegene Besitzung , be¬
stehend aus einem zu 3 Wohnungen
mit Stallungen eingerichteten Hause
und ca . 4 Scheffelsaat Gartengründeu
ist mit beliebigem Antritt preis¬
wert zu verkaufen . Der sehr er¬
tragreiche Garten liegt sonnig und
enthält viele Obstbäume edelster
Sorte . Die Früchte können event.
mit übernommen werden.

E . Memmen , Aukt.

JmillMverkails.
Das hier an der Moltkestraße Nr . 13

angenehm belegene , für eine Familie
bestens eingerichteteWohnhaus nebst
schönem Garten habe ich zum Antritt
auf den 1 . November d . J §. oder
später preiswert zu verkaufen.

W . Köhler , Aukt

Zmsbil - Maus
zu

LrwgeLrr.
Die Erben des weil Maurers

H . Osterloh das . beabsichtigen , ihr
mitten im Dorfe Tungeln belegenes

Immobil,
Wohnhaus , Schuppen u . Garten,
mit Antritt zum 1. Mai d . Js.
(event. später) öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten verkaufen
zu lassen, und findet letzter Verkaufs¬
termin am

IreiLag,
den 27 . April d. Js.,

nachm . 6 Uhr,
in Pörtners Wirtshausein Tungeln
statt und wird in diesem Termine der
Zuschlag auf das Höchstgeboterteilt
werden.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

Aufforderung.
Oldenburg. Hierdurch er¬

suche ich alle diejenigen, welche
Forderungen an den früheren
Wirt , jetzt Handelsmann Gerh.
Mberszn Oberlethe b. Warden¬
burg haben, mir ihre spezi¬
fizierten Rechnungen bis znm
28 . d . Mts . zukommen zu lassen.
Wilhelm Müller , Rchstllr .,

kl . Kirchenstr» S.

Rastede.
Vom 1 . Januar ISO « an ver¬

güten wir für alte und neue Ein¬
lagen mit Omonatl . Kündigung» V- 7> Zins p . a.
oder auf Wunsch des Einlegers auf
Baukschein zum wechselnden Zins-
suße jetzt

4 °
/g Zins V. a.

Rastede , 2 . Januar 1900.

kssteüerSMvereiil
H . zur Windmühlen.

Nethen . Zu verkaufen eine junge
fette Kuh . H . Schlange
Zu verk . Sparherd . Ofenerchauffee8.

vis rel » UoiuSopatlllseU « Ovnlr »!-
ApatllSliv (Vürtt, ), Hoki -at. . sisU Lvr xi0Nix(sv u.ssivisssukLktsstsv VisksruvA sÄmmtllvkisenomiioiiLtk » ,rnsI »toUs lltsnslüsn, « aus-,^ ks>so-».r »si!>,sn-« po«i>s>lsn,sovis !iUsr— ^

sivsodIL«.l. I«t«,sIu,. l>rsisi ^rst .u.kroo
Zu verkaufen Waschtisch, Nacht¬

tisch, Chaiselongue, ein alter Schreib¬
tisch , verschiedene Küchensachen und
sonst noch mehrere Gegenstände.

Auguststr . 38.

ZWmkWel-GeilossellsM
Die Grasnutzung auf den Wegender Dammkoppel soll am Sonnabend,

den 28 . April abends « Vs Uhr,an Ort und Stelle in paffenden Ab¬
teilungen unter der Hand verpachtet
« erden. Der Vorstand.

iMMilMö 54.

Edewecht.
Der Grundheuermann Georg

Jauste » zu Portsloge läßt wegen
Verkleinerung seines landwirtschastl.
Betriebes am

Sonnabend,
den 28 . April d . Js .,

nachmittags 3 Uhrianfgd «,
in und bei seiner Wohnung:

1 gutes Arbeitspferd,
10 Jahre alt,

1 Sau mit 11 Ferkeln,
letztere alsdann 3 Wochen alt,

3 Ackerwagen mit Aufzeug, wovon
2 breitfelgige so gut wie neu,
1 Federwagen, 2 neue eis. Pflüge,
2 eis. Eggen, 1 fast neue Butter¬
karne, 1 Waage mit Gewichten,
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
2 Kommoden, 3 Tische , 1 Teller¬
borte, 2 zweischl . Bettstellen, 1

: Stoßeisen, 1 Spannsäge , 1 großes
Beil , Dreschflegel , Spaten , Hacken,
Bicken und viele sonstige Sachen,
sowie

4000 Pfnnd gutes Heu
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Lüers.

DUsIilass-

Der Hoffrisenr N . Zimmer¬
mann hier , als Kurator über den
vakanten Nachlast des weil . Friseurs
Joh . Sicvers Hierselbst läßt den ge¬
samten beweglichen Nachlast , als:

1 Küchenschrank , 1 kl. Schrank, Gar¬
dinen und Vorhänge, 1 Kommode,
1 Bettstelle mit Matratze , 2 voll¬
ständige Betten, 2 gr. Tische , 8
Stühle , 2 Lehnstühle, 1 Taschen¬
uhr, 1 Armband, 1 Medaillon , 1
Waschtisch , 1 Eckborte , 1 Arbeits¬
tisch , div. Tische , 1 Waage , 2 gr.
Konsolen, 1 gr. Spiegel, div . kl.
Spiegel und Konsolen, Kleidungs¬
stücke, div. Haus - und Küchengerät,
1 Oelporträt , div. Bilder und das
gesamte vorhandene Barbier - und
Friseur - Gerät , am

7
"

de» N. d . M
nach, » . 2 Uhr aufgd .,

im -Haufe Mottcnstraste 0 öffent¬
lich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten znm Verkauf bringen.

A . Parussel , Verganter.
1 neues Herrenrad , 160 ge¬

brauchte dito fortwährend zu billigen
Preisen. Nadorsterstraße 82, p.

'

^ Wegen Separation ^
wünschen wir unsergroßes Lager in

Teppiche « aller Art,
biukerstoffen i» WEe, K« k»s ». Aule« ,

AcrvSinerr,
weiß und creme , abgepaßt und vom Stück,

Tischdecken in Plüsch u . Wolle , Gartentisch-
decken, Wachstuchtischdecken» Tischläufer»
Sofaschoner » Rouleaux und Zugrouleanx,
Zimmer - u . Bett -Vorlagen » Matten , Wachs¬
tuchen, Ledertuchen, Betteinlagen re. re.
rasch zu räumen.

Juch bietet unser großes

Haperenkager
wegen gänzlicher Aufgabedie günstigste Ge¬
legenheit zum Einkauf.

Ae Preise sind alleräußerst gestellt.

s K
Kaarenstmße 29b.

lusier,

visLisgSl 'ks.

kernst» murks.

BML
>/2 Kilo ASnaZt kür 100 Dssssn

ev„ s, „ma//so ^ übs/-̂ o»Fk, oass Î a/r //oskons Sacao </sn tSs//o/,s/r Ssü?ai,c» o//sa anSsesri Sskz-an»««
/st . F,- /st ,/s^ s/istü/ '^osi/ i/skt ststs «'o^ /ss/imsc ^s»!/. U ŝ/Zseo »dz-evss s//?<t <t/s /s/c^ t»
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ch verk . 3 Stämme echte Anda»
je 1 Hahn

lracht -Exempl.)
und 4 Hennen,
Bruteier von

mdalusiern L Dtz . 2Mk.
Lambertistr . 33.

1 Chaiselongue , 1 Tisch, 1 kü
runder Lisch und 1 Lampe zu ver¬
kaufen. Kl . Kirche ustr . V.

Empfehle

Fahrräder
zu billigen Preisen.

Nehme alte Räder in Zählung.

WÜScL. jod.kr.mllje.
äsdmssedwM,

gute, deutsche Fabrikate , billigst.

. jod. kr.Wlje.

in großer Auswahl.
!. j °k.kr. Wlje.

Samsn
in guter keimfähiger Ware.

M . kr . UW.
Kotztheer , Koktenlkeer

Karösttnmm
billigst.

. jod . kr. Wlje.

Zt-ckldrsht , sitterinht
in verschiedenen Größen.

r. jok . kr . Wlje.
iornister

u. Michertaschen
sehr billig.

i. jod . kr . WIje.
Unberechtigte Ueber-

wegungen» besonders
das Austreten und Be»
nutzen von Schleichpsädeu
ans meinen Besitzungen in
Loy und Ipwege werden
strengstens verboten.

t L»». kunvk.
, Kek«»äM» 6M

Alte Briefmarken u . Postcouverte,
namentlich die der deutschen Staaten
von 1850— 75 kaufe ich u. zahle ick
für Seltenheiten bis L

<xx >c 100 Mark , rsss-
Ankaufsliste arat . Länderangabe erbet.

H . Stcinccke , Königl . Schauspieler,
Hm,« ober , Wolfstr . 24.

Weiße « ud crsme

Gardinen
empfiehlt sehe peeLswürdrg
Ä . M

Teppich-, Roiüeaux - n. Tapeten -Handlnng»
41 Kchlernstraße 41._Bloherfelde . Zu verk. zwei echte I Bloherfelde . Eine schwereTÄnsang

russische Pferde , fromm und stark . Mai kalbende Kuh zu verkaufen.K. Dierks , Schlachter, i K. Dierks , Schlachter.

kimil l. 8NgS,
Heiligengeistloall 3 » .

WUlMA
werden abgegeben. Gut Loy.

Hochstämmige

Ulmen M Linkes
werden abgegeben. Gut Loy.

Zu verk . ca . 30 Mtr . Holz-
stakett , ferner 2 gut erh . Garten¬
häuser . I . Frerichs L Sohn,

Heiligeugcistftr.
Bloherfelde . Meinen von Mever

angekanften Eber ernpfehle zum Decken.
K. Dierks » Schlachter.

Eine Grube zu leeren.
Achternstraße 5.



Neuheiten in Gardinen.
Grosze Auswahl aller Webarten in .

Vorjährige Muster , einzelne Fenster und Reste sind im Preise bedeutend ermWgt.

s . Mf » aL1S , iMMtmA ) 54.
Am Freitag,

den 27 . d . Mts .,
nachm . 3 Uhr,

« langen in Doodts Etablissement
ferner zum Verkauf:

1 goldene Taschenuhr, l großer
Musikautomat , 1 gr. schmiedeeiserne
Gaskrone, 1 Eßtisch für 12 Pers .,
2 Küchenschränke , 1 Kopierpresse,
1 Waage, 2 Waschtöpfe, 1 Bett usw.

. W . Köhler , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
86 . April - . I . , nach¬
mittags 4 Uhr, gelangen
in Holzes Wirtshause zu
Eversten:

2 Nähmaschinen, 2 Sofas , 4 Stühle,
1 Tisch , 1 Regulator , 20 Bilder,
1 Eckschrank und 1 Kleiderschrank

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Lsrtvl,
Gerichtsvollzieher i. B.

Aufschnitt
täglich frisch von : Zungensülze,
Schinkenwurst, Zungenwurst , gekochter
Mettwurst , Plockwurst, Cervelatwurst,
Thür . Rotwurst usw. — Die beliebte
Delikatestleberwurst ist wieder vor¬
rätig , Schweizerkäse Pfd . 1 bei
mehreren Pfunden billiger. — Soeben
eingetroffenprima Messina-Apfelsinen,
besonders schöne große Frucht, zu
äußerst billigen Preisen.

Wilh . Dreher , Gaststraße 28.
Pi verkaufen Stichel¬
aar u. Brauntiger,

2, 6,10 , 12 Mon . alt.
H . Wahl,

bei Rastede.
Rastede . Der Köter Joh . Boy¬

mann zu Leuchtenburg beabsichtigt,
wegen des betroffenen Brandunglücks
seine Immobilien , bestehend in
5,V831 da Acker- und Weide¬
ländereien und einem Torfmoor
im Stellmoor mit der Brandkassen-
Entschädigungssumme aä 3500 ^5
zu verkaufen.

Die Besitzung liegt unmittelbar an
der Chaussee Rastede -Wiefelstede;
die Ländereien sind in sehr guter
Kultur , und das vorhandeneTorfmoor
enthält besten Torf.

Der Antritt kann bezüglich des
Bauplatzes sofort erfolgen und
hinsichtlich der Ländereien am
j . November 1SVO.

Kauflustige werden ans
NMilg , Kn 8 . Mi cr . ,

nachm. 4 Uhr,
nach Wulfs Gasthanse in Leuchten¬
burg eingeladen mit dem Bemerken,
daß die Besitzung sowohl im ganzen,
als auch stückweise zum Aussatz ge¬
langt und bei hinreichendem Gebot
der Zuschlag sofort erteilt werden soll.

Der Landmann -Fr . Tabken in
Leuchtenbnrg, als Generalbevoll¬
mächtigter des Verkäufers, erteilt
Kauflustigen jede gewünschte Auskunft.

I . Degen , Aukt.

Verkauf
eines

Geslhiiftshlinses.
Elsfleth . Ein an vorzüglichster

Lage hies . bclegenes geräumiges

(Eckhaus)
4 Schaust

Zu verk . 1 sehr gut erh . Halbchaise.
Zn des, b . Hni . Baars . Ziegelhofstr. 69

mit 'großem Laden —
Schaufenster —, worin seit vielen

Strom b . Bremen. ? Jahren die verschiedenartigsten Ge-'
schäfte mit glänzendem Erfolge be¬
trieben, und welches sich zu jedem Ge¬
schäftsbetriebe eignet, steht umstände¬
halber mit beliebigem Antritt unter
meiner Nachweisung zum Verkauf.

Liebhaber wollen sich ehestens mit
mir in Verbindungsetzen.

_ H . Fels.

Empfehle in größter Auswahl
zu billigsten Preisen:

Ungarn. Hüte , Blumen , Bänder,

Kinderhüte,
garniert von 1 ^5. an , bis zuden feinsten,MloSsMNs

zur gefl . Ansicht,

Knakmküte o. Ä W. «»,Handschuhe
Brautschleier.

Ächternstraße
43.K. üorii,

Vzur 249. Mecklb . Landes-
^ Planpreisen,

1. Ziehung am 10 . u . 11 . Mai , empf.
H . Bohlen , Schüttingstraße.

Gummi -Decken
in allen Größen.

Reue hübsche Muster.
I,MtiivIiöii . VsMiM
Bett- u. Wiegen-

Einlagen.

v . SoMZM
Langestr. 86.

Zu verk . 1 Fuder Dünger.
'

_ Alexandcrweg 25.
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Korsetts,
ausgezeichneterSitz, billige Preise.

U.Veder,8« l>tßk. 8ß.
Zmützeschte Ttrihstte.

Stück 40 bis 75
Anna Spalthoff , Schüttingstr. 11.

Kssstttt« - Fabrik
Rastede.

WilzWm md Wse»
sind wieder vorrätig^_ _

Zn vcrm . aus sofort möbl. Wohn-
und Schlafzimmer. O fen erstr. 10.

Zu vermieten aus sofort eine srdl.
Oberwohnung Nardstr . 4.

Näheres_ Haar eneschstr . 5.
Eine möblierte oder unmöblierte

Stube und Kammer zu vermieten.
Nadorsterstraße 19.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ntlkttei - 8es «jse»sij «st

Billig zn verkaufen 1 gr.
mahag . Ausziehetifch.
_ Nordstr. 1, Part.

Billig zu verk . ein schott . Schäfer¬
hund. Nadorsterstraße S4.
Butterkarnen,
Butterstecher,
Bntterforme»,
Bnttermollen,
Eimer,Blumenkübel. Staustr . ly.

Varl
VMv

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht zum
1. Mai d. Js . oder spater
aus sichere, teils erststellige
Stadt - und Landhypotheken:
17,000 , 12,000 , 5000 , 4000,
3000 Mk . und kleinere
Kapitalien . Zinsfuß 4 —5 7° .

L. stlommon , Auktionator.
Gesucht auf durchaus

sichere Stadthypothek
(neue Gebäude an bester
Geschäftslage » großes
Grundstück) zum 1 . August
eventl . später 18,000 Mk.

3. kuö . UbM,
Aukt.

Wer leiht e . soliden Handwerker
z . Vergrößerung d . Geschäfts 600 .M
gegen Sicherheit u . hohe Zinsen? Off.
unter G . D . postl. Oldenburg erb.

Wohnungen.
Zuverm . möbl. Stnbe u . Kammer.

1. Ehnernstr . 28 oben.
Z . v. Logis f . sol . j . L - Rosenstr. 12.
Möbl . Zimmer mit Kammer zu

verm. Wo ? sagt die Erp , d . Bl.

Gesucht aus möglichst gleich ein
tüchtiger Geschäftsführer für unsere
Molkerei.

Bewerbungen nebst Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen sofort erbeten.

I . F . Ehlers.
Ein 12—13jähr. Schulmädchen

zur Beaufsichtigung eines Kindes ge¬
sucht Achternstraße 5.

Gesuchtfür einen bürgerlichenHaus¬
halt aus dem Lande ein

junges Mädchen
gegen Salär , welches sich allen vor¬
kommendenArbeitenunterzieht. Wasch¬
frau wird gehalten, Dienstmädchen
nicht. Fertigkeiten in Handarbeiten
erwünscht.

Offerten unter S . 375 befördert
die Expedition d . Bl.

Sofort TtmstmWe»
für nachmittags gesucht.

Nordstratze 17 , oben.

Gesucht
einige jüngere tüchtige Ar¬
beiter . Tagelohn 3—3 .50 Mk.
lorf ^ srlr in 2vi8olisnaim.

Ich suche auf gleich und etwas
später einige jüng . Kellner , Kutscher
für Hotel und Hausdiener.

Jakobistr . 2. Frau Strunk,
Haupt -Verm .-Kontor.

Ein junger Mann sucht irgend¬
welche Beschäftigung.

Offerten unter S . 355 an die
Expedition di Bl.

Gesucht
auf gleich ein

ZWt z. MotMkM.
L. LsSres, Ttei« n 2.

Gesucht 8 Ist kräftige Arbeiter
und zwei Jungens.

Dampfziegeler Ohmstede.

Gesucht auf dauernde Arbeit
2 Schuhmachergesell

'en.
I . Juügblut, inu. Damm.

Gesucht auf sofort Z« l
tüchtiger junger Mann für
Kontor und Reise gegen festes
Salär oder Provision . Solche,
die schon im Münsterlaud und
OldenburgerLand gereist haben,
erhalte» de» Vorzug . Offerte,,
mit Angabe der Gehaltsan¬
sprüche üsw . unter K . 28V an
die Expedition d. Blattes . _

Gesucht auf sofort ein Lehrling
W . Eilers , Photogr . Anstalt,

Osterstraße 4.

Mehrere Sank - u. MWim-
MMMvges . Wlls .KMes.

Für das Kontor eines Fabrik- uZ
Bankgeschäftes einer Provinzialstadt
wird zum baldigen Antritt
ein jüngerer Kommis
evang. Konfession gesuchr.

Offerten erbeten unter S . 375 an
die Exped. dieser Zeitung.

Gesucht aus 1. Mai ein sol ., kräst.
Knecht, der auch fahren kann . Zu
erfragen Knrwickstr . 3.

Eine ordentliche Frau zum Re»
machen für einige Morgenstunden P
sucht . Casinoplatz 1 (Uhrenladen!
Ges. 2 j . Mäd . w. d . Schneidernu . ZE
erl. woll. Frau Roßkarnp , Peterstrl

Gesucht ein Heizer möglichst Ä
schinenschlosser . W . Löhmann,

Kraftfutter -Fabrik.
Osternburg . MalcrgehilfensnH ^

Louis Schütte
Osternburg . Gesucht3 Arbeiter,

wovon einer unverkeiratet sei» !
muß. G . Kettler , Charlottenstr . S.

Vereins - und
Vergnügungs - Anzeige «.

Olljenburger
bvsmtsn - Verein.

Der auf Mittwoch, den 25 . Apfl,
abends 8 Uhr, angekündigte

des Herrn Wempe findet umstände«
halber erst am ^
Mmth, dev L. Mi h . I,

abends 8 Uhr,
in der „ Union" statt.

Die bereits verkauftenKarten bleibe» ^
giltig. _ Der Borstand.

Schützen-Verm

Holle.
Am 3 . Pfingsttage:

8ediisteMl
in Wüfting.

PMieMießll, Amermel
Anfang des Schießens 1 Uhr nach,

mittags.
Es ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand . ^

Zwischenahn.
Am Markttage , Freitag , 27. d . M-!

« srlllbrl !
,

wozu freundlichst einladet
Otto Mevek^.

^ ^ -mprtlick .ckü '- Nolili ? und FeMeton : vr . E. Höber. für den lokalen Teils W v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf inOldenbML



2. Beilage
W W der „WWchkeitfür Stad ! Md Land " vom Mittwoch, den 25. April 1900.

Anker der Aurenfkagge.
' Historischer Roman aus Transvaal

11 ^ von Willem de Rnyter.

(Aus den Erlebnissen eines Missionars .)
(Nachdruck verboten .)

s' (Fortsetzung.)
«x.D

'üMKWM Mein Jung ' , wir sind' ja '
Äoch zur re '

ch-
M Zeit gekommen ! Glaubten Dich, Hier iir Gesellschaft
zu finden !" ries Ohm Jakobs.

, -„In Gesellschaft, Vater ? Wie soll ich das verstehen ?"
erwiderte der Sohn.'

-„Nun , in Colesberg haben sich Engländer zu einer
Company zusammengefunden , um , wie ich vermute , aus
Landraub im Freistaate auszugehen , wie zu einem Spa¬
ziergang ."

„Hier ist alles in Ordnung , Vater , und in der ganzen
Gegend weiß kein Mensch, von der Sache, und ist auch kein
Engländer zu sehen. Wie sollten sie denn auch ! Wir haben
doch Frieden "

„ Frieden , mein Junge , ja , einen englischen Frieden,
und der ist so beschaffen, wie ein Spinnnetz , in dein der
Engländer , wie eine Kreuzspinne , aus Raub lauert . Wirst
bald genug blaue Bohnen gepflanzt sehen, will 's Gott,
in englischem Gehirn ."

Tann Wandte er sich zu den ihm folgenden Reitern und

„ Nun , Ihr Burghers , die Station ist erreicht , und der
alte Ohm Jakobs wird es Euch an nichts fehlen lassen.
Reiten wir ein, und laßt Euch! meine Gastfreundschaft
munden !"

Ter Reitertrupp , welcher aus vierzig Männern bestand,
setzte sicb von neuem in Bewegung , und bald hatten sie
das Haus Ohm Jakobs ' erreicht , in welchem sich nun ein
reges Leben entfaltete.

Ohm Jakobs hatte Farm aus Farm besucht und den
Buren die Mitteilung von dem gemacht, was er von Piet
Thom erfahren . Alle waren der gleichen Meinung , daß
dieses Zusammenziehen von so viel gleichbewaffneten Men¬
schen in Colesberg nichts Gutes bedeute , und jeder schloß
sch deshalb dem Kommando Ohm Jakobs ' an.

Nachdem sie ihre Pferde versorgt hatten , versammelten
sie sich jetzt in einem großen Zimmer des Hauses und stärk¬
ten sich dort . Dann zündeten sie ihre Kalkpseisen an und
berieten , was nun weiter zu thun sei.

Ohm Jakobs schlug folgendes vor:
. .. «Ich bin der Meinung , daß ich mich selbst überzeuge,wie es in Colesberg aussieht . Ich werde meine einzige

Tochter, die Anny , mit mir nehmen , und vielleicht einen
von Euch. Ich habe für das Mädchen einige Einkäufein der Stadt zu machen, und bei dieser Gelegenheit hörtund sieht man viel . Wir sind vierzig Mann , und das Kom¬
mando werden wir so einteilenJe fünf von uns bleiben
bis zur letzten Grenzstation aus den einzelnen Gehöften
untergebracht , erforschen täglich die Gegend, reiten die
Grenze ab und sind in fortwährendem Zusammenhang.
Sollten wir in drei Tagen nicht zurück sein, so hat mich
der -englische Teufel erwischt, und Ihr alarmiert . Hoffe
aber , daß er dieses Kunststück nicht fertig bekommt . Ist
nun die Annahme von mir richtig befunden , so sendet Ihr
sofort aus die Nachricht von der ersten Station her einen
Boten zur nächsten, und ist dieses geschehen, reiten je zwei
Mann von jedem Platz in den Staat und alarmieren dis
Kommandos . Wir aber vereinigen uns dann wieder , und
reiten dahin , wv> wir .zuerst am nötigsten gebraucht
werden/*

Alle Waben mit dein Plane einverstanden , denn Ohm
Jakobs hatte die größte -Erfahrung von ihnen , da er in
früheren Kämpfen stets ein Kommando geleitet hatte . Sei¬
nem Rat konnten sie unbedingt vertrauen.

Ohm Jakobs ließ jetzt seine Tochter Anny rufen.
Es war sein jüngstes Kind und im Alter von 16 Jahren.
Trotz dieser Jugend führte sie bereits feit zwei Jahren
an Stelle der verstorbenen Mutter den Haushalt , und
der Vater sowohl, wie auch oie Brüder hielten sie wegen
ihrer Tüchtigkeit in großen Ehren . Sie war ein hübsches
Mädchen . Schlank , groß und dennoch kräftig gewachsen.
Blaue Augen , schweres, flachsblondes Haar erinnerten so¬
fort an ihre holländische Abstammung . Bescheiden trat
sie in den Kreis der Männer zu ihrem Vater und fragte
ihn « was er für Wünsche habe.

„Anny, " sagte Ohm Jakobs zu seiner Tochter, „ich
will nacb Colesberg , und Tu sollst mich begleiten . Mach,'
Dich reisefertig ."- -

Gehorsam , ohne weiter zu fragen , machte sie sich so¬
fort bereit , dem Wunsche des Vaters zu folgen.

In diesem Augenblick hörte man vor dem Hause Pserde-
getrappel , sowie die Stimmen zweier Männer , und deutlich
vernahm man die Rede des einen, welcher ziemlich laut
ausrief : >

- ,Das nenn ' ich Glück . Hoffte den alten Jakobs kaum
Wzutreffen . Und ein Kommando scheint er hier zu haben,
just zu rechter Zeit , um unsere Burenflagge zu schützen.
He, Karlsen Jakobs , führ ' die Pferde zur Tränke , währendwir mit Deinem Vater Nötiges zu sprechen haben . Reiten
bald weiter . Komm, Enoch, gehen wir hinein !"

„Das ist Kommandant Eronje !" rief Ohm Jakobs
erregt aus , und a lle iahen mit gespannter Erwartung
auf die Thür.

Diese öffnete sich , und herein trat ein älterer , breit¬
schultriger Wann , welchem ein jüngerer auf dem Fuße
folgte.

„ Eronje !" rief Jakobs freudig aus , und „Eronje !"
riefen die Versammelten jubelnd aus , und alle Hände
streckten sich dem Eintretenden begrüßend entgegen.

«Ja — Eronje !" rief dieser aus , „und wenn der
ganze Freistaat schläft, zwei Männer wachen, Ohm Jakobs
und Euer Eronje . Was sitzt Ihr hier , wie Verschworene.
beisammen ? Ha, Ohm Jakobs , ist die Sonne draußen
nicht Heller, als hier im Zimmer ? Oder fürchtet Ihr das
Licht?"- . ^

„Was fragt Ihr erst, Eronje , wv Ihr es selbst seht,
Wß M im Stgattz steht/ * sagte OHM Jakops . „Doch setzt

' ) Euch Md stärkt EuK S 'ist heute Noch etwas Mehr vor¬
handen beim alten "

Jakobs , als nur getrocknetes Fleisch
und Mais . Werden bald genug froh sein, so wir solches
noch im Ueberfluß besitzen. Was führt Euch vom Wit-
watersrand bis her zu mir ?"

Cronje und sein Begleiter hatten sich- im Kreise der
Buren niedergelassen , und mit gespanntester Erwartung
merkten die Versammelten auf seine Rede.

„ Ich will Eure Neugierde nicht zu lange auf die Probe
stellen , und es ist auch in diesem Falle nichts wert . Gebt
mir den Krug da her und eine Thonpseife , dann will ich
Euch ein längeres Stück erzählen , als Ihr je gehört seit
letzter Zeit ."

Mit tiefem Zug stärkte sich Eronje aus Her Kanne voll
Meizenbier , zündete sich seine . Thoupseise an , rauchte einige

! mächtige Züge und sprach:
i „Ihr wißt , wie unsere Väter um diese Schollen Landes

gekämpft und gelitten haben . Ihr wißt , wie hohe Opfer
an Blut und Gut uns unsere Selbständigkeit bis heutigen
Tages gekostet hat , wie wir den Frieden und unsere Freiheit
alle wünschen, keines Meirichen Feind sind und niemanden
augreifen , so er ums ungestört . läßt . Aber es giebt ein
Volk, das mit Neid, Haß und Mißgunst uns verfolgt und
unsere Freiheit vernichten will , um zinsgute Knechte und
goldreiches Land hier zu erhalten . Der große Gott im
Himmel hat uns bisher stets geschützt , und ich habe die feste
Hoffnung , daß dieses auch jetzt wieder der Falt sein wird.
Hört zu, unterbrecht mich , nicht, ja ! Denn am Witwaters-
rand gährt es in den Köpfen von Tausenden von Uit-
tanders : eine künstliche, gefährliche Erregung ist dort
durch englische Agenten hervorgerusen und greift mehr
und mehr um sich . Der Hauptsitz ist Johannesburg , und
der erste Anführer ist ein gewisser Lionel Phillips , Mit¬
inhaber der großen Firma Eckstein u . Co . Uns alten
Trekern wollen diese Uitlanders Pas Ende bereiten , die
Regierung über Transvaal an sich reißen und unter eng-
lijwer Oberhoheit herrschen ! Seht ! diesen Brief sing
einer meiner Spione auf , und zwar an einen gewissen Ja-
meson gerichtet ."

„Jameson ?" rief Ohm Jakobs . „Jameson . Dunner-
kopje ! Den Halunken kenne ich! Doch erzählt weiter , ich
habe mich also, Gott sei Dank , nicht getäuscht."

„Ten kennt Ihr , Jakobs ? Nun — desto besser werdet
Ihr ihn uns zeigen können, daß ihm einige gute Buren¬
kugeln den Weg nach. Kapstadt weifen . Hier ist der Brief,
welchen Lionel Phillips 'aus Johannesberg an Dr . Ja-
meson zu Kapstadt dichtete, und es steht folgendes in dem¬
selben : „Die Transvaalregierung ist völlig herunterge¬
kommen, und wir 'müssen, um nicht große Verluste zu er¬
leiden , reformieren . Ter 'einzige Weg ist nur noch dieser:
Revolution oder englische Einmischung ."

Jetzt wurde die Rede Cronjes von den Anwesenden
unterbrochen . Erregt sprangen sie auf , die Augen blitzten,
die Hände ballten sich zu Fäusten , drohende Ruse ertönten,
und durch den 'wilden Aufruhr brach die gewaltige Stimme
Ohm Jakobs ' hervor , welcher .ausrief:

„Nieder die englischen Hallunken ! Keinen Pardon!
Hoch die Bnrenflagge !"

Und „ hoch die Vurenflagge !" donnerte es in mäch¬
tigem Chor aus dem Kreise.

Mühsam stellte sich die Ruhe wieder her , bis Eronjewieder fortfahren konnte.
„Freunde , Freunde ! Beides , Revolution und englische

Einmischung zusammen , wird von diesen Uitlanders ge¬plant - Wißt Ihr denn , Ihr guten Menschen, wer dieseUitlanders sind ? Wäret Ihr einmal in der goldenen Stadt,wie sie Johannesburg nennen , und habt Ihr das Treiben
von diesen Leuten gesehen? Männer und Frauen aus allen
Teilen der Welt, hungrig nach Gold , gierig nach Reichtum
wie die Schakale nach Aas , so kamen sie zu uns . Schwel¬
gen und prassen khun sie in ihrer goldenen Stadt , den größ¬ten Luxus entfalten sie und sehen mit Verachtung

'
aus

ihren seidengepolsterten Wagen auf uns alte Treker auf
der Straße . Marmorne Paläste haben sie sich gebaut und
huldigen darin der Sünde . Wir aber , die wir ihnen nichts
verbieten , scheinen ihnen deshalb so heruntergekommen,
daß wir nicht mehr ums-eren Staat zu lenken verstehen.Alles , was ich Euch hier sagte , hat den Zweck , Euch , zu
warnen . Euch vorzubereiten , daß Ihr jeden Augenblick
gebraucht werden könnt ünd dann bereit seid. Ob Bur
im Transvaal oder im Freistaat — Buren sind wir . und
Wollen wir bleiben !" '

„ Jetzt nahm Ohm Jakobs das Wort und sagte:
„Ohm Eronje , Ihr teilt uns schlimme Nachrichten mit,

aber wir Haben sie erwartet . Ich selbst kenne diese Uit¬
landers wohl am bester : , wißt ja , wie sie mir mitgespielt
haben . Diese Männer hier sammelte ich als Grenzwache,
da ich vor mehreren -Wochen durch einen Farmer Piet Thom,
welcher aus Colesberg kam, beunruhigende Nachrichten
erhielt , daß sich daselbst Leute ansammelten , welche alle
eine gleiche Bewaffnung trugen ."

„Das wollt ' ich erkunden , Ohm Jakobs, " fiel jetzt
Eronje in seine Rede ein . „ Also zu Colesberg befindet sich
das Wespennest ; und wo ist dieser Dr . Jameson ? Ihr sagtet
vorhin , daß Ihr ihn kennt ."

„Wohl, wohl . Eben diesen Jameson sübrte der junge
Piet Thom mit noch mehreren Engländern in zwei Trek-
wageu durcb den Staat und Griqualand . Er hatte in seiner
gutmütigen Dummheit , da ihm die Engländer Jagdzwecke
vorgespiegelt haben , keine Ahnung von deren wahrem Cha¬
rakter . IM roch aber sofort die ganze Gesellschaft, erteilte
den: Pier Thom meine Weisung , sie scharf zu beobachten,
ließ ibm einen ehrlichen schwarzen Diener von mir zur
Begleitung und rief mir dieses Kommando zusammen , um
uns in Colesberg zu erkundigen und die Grenze zu be¬
wachen. So , nun wißt Ihr alles , was ich auch weiß . Möge
uns unser großer Gott und Vater da oben seine Treue
weiter erweisen , so wie wir ihm die unsere halten.
Freunde , laßt uns niederknieen und ihn um seinen Bei¬
stand bitten !"

Tie ganze Versammlung kam dieser Aufforderung nach
und kniete nieder . Langsam sprach- der alte Ohm Jakobs
mit lauter Stimme Pin Gebet um .Schutz und .Hilfe.;

; Tiefes Schweigen folgte deck Woridn OHM Jakobs ',.
dann sagte dieser kurz : „Laßt uns satteln !"

! Eronje aber sprach zu Ohm Jakobs : „Sd wollen Wir
Z beide gemeinsam nach Colesberg ."
« Als die Männer wieder im Sattel saßen und Ohm
S Jakobs noch seinen Söhnen Verhaltungmaßregeln gegeben/

trat Anny Jakobs aus dem Hause, bestieg gleichfalls ein
! Pferd und ritt an die Seite ihres Vaters.
!

'
Ohm Jakobs rief .seinen Söhnen noch zu : „Jungens,

so lange wir auf dem Kriegspfade sind , zieht nicht die
Burcnflagge am .Hause ein . Laßt sie als stolzes Zeichen
flattern . Bevor sie niedersinrt , fallt Ihr . Hoch unsere
Burenflagge !"

Mit lautem Hoch setzte sich der NeitertruPP der Grenze
zu in Bewegung und war bald den Blicken der nachschauen¬
den Söhne Ohm Jakobs ' verschwunden . Karlsen Jakobs
wandte sich zu seinen Brüdern und sagte : „Hnnnje , Otto
und Ihr

' anderen , putzt die Flinten gut , und wenn der
englische Händler in den nächsten Tagen kommt, so kauft
jeder eiir Paar Pfund Pulver . Es wird bald im Preise
steigen !" - -

(Fortsetzung folgt.)

»üsn biete l? sm kliieke lüs Osnä ! !
5OOMOO UM

»I» Lauptgevinn im günstigsten Labs bietet dis Hainlburgvir I
gross « 8 «Iä - Verlosung , vslvbs vom Ltaats gsnebmigt und
garantiert ist.

vis vortsilbakts Lin
riobtung äs » neuen planes
ist derart , dass im Kaufs
von venigen Llonatsu
durok V LIssssv von
» 18,06 » kosen 59,188
Kewinn « im kesamt-
bstrago von

11,349,325
» -u -L

«nr lieberen Lntsodsi-
dvng kommen ; darunter
beündeu sieb Lavxt-
trsLer von eventuell

508 . 000

Asrk
»peoisll »der

1L 390060
1L 200000
L L L00000
2st 75000
Ist
1 L
1 L
1,L
2 L
L S,
1 L
2 8,

26 L
58 L

108 L
206 L
812 L

1518 L
36952 L

19490 st 300, 200,
134 . 104 , 100. 73,

45 . 21.

70600
65600
60000
55000
50600
40000
30000
20000
10600

5000
3600
2600
1060
400
155

Von äso biernebsn verseiobnoton
vsvinnen gelangen in erster lilasss
2660 im vesamtbetrago von lÄark
» 19,15 » «ur Verlosung.

Der Haupttreffer Lstsr KIusss be¬
trögt /KL58,888 unä steigert sieb in
2tsr »uk /KL55,86 » , 3ter 88,888,
4tsr .KL «5, «6« , Ster 78,68 » ,6tsr «LL 75,68 » , in 7tsr »der sni
evsut . 50 » ,»8» . sxeo . 38 » ,888,
888,888 ste.

vis ds v̂innnisbungsn sinä xlun-
wössig »unlieb tsstgsstsll !:.

Lwr » Lobst« n (lsvillllsiebung erster
Llasse üleser grossen vom 8t »»ts
gsrsntwrts » Velä - Verlosung kostet

1 gsnsss Orig .-Vo» N »rk 6
1 bsldo » „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .88

Llls LnktrSge , vvslobs direkt
an unssrs Virin » gsrioktst
sind , werden « « fort gegen
Llnssnäung oder Haobnsbms äes vs-
trnges mit äer grössten 8orgl »It »ns-
gekakrt, unä erböit äeäsrwann von
uns äis mit äsm 8t«»tsv »xpöll vsr-
ssLsneu vriginsl - l.080 selbst in
Wnäen.

Vs» Ssstsllllegsn » gräsn älo vr-
foräerllvden smtllobsn Pläne grstis
dslgsfögt , sus « slsiies soM»bi äis
Lwtsiwng äer 8e « Inas »sk äi»
vsrsoiUsäsuon Xlsssenrlsdungsn , »>,sirvb äis betrsMoäsn cinlsgvdsträggr» srsoksn » inä, enä ssnäs » » Ir » »ob
jeder Llskeng unseres Intervsssstoo
ooelltgekeräert »» tllods «.lstso.

Lut Verlsugen versenden vir den
»mtbeben Vinn franko iw Voraus nur
Linsiebtuakmo und erklären unsferner bereit , niobt konvenisrsndo
Voss gegen RüLksablung des
Lstrsgs » vor der Liobung nurlwk-
SllllSkmöll.

vis LusLaklunZ der Oevinns er
folgt xlanmässig vromvt unter
8ta »ts - Sarsnt !k.

Unsere Lollskts vsr stet » vomvlüsks besonder « begünstigt , undbaden vir unseren Interessenten oft-mal« die grössten LrsSer susdssablt,n . a . solobs von Llark 238,868
166,886 , 88,886 , 86,666 , 46,668eto.

Voraussiektliob kann bei einem
soivbsn ank der solidesten S «sts
gegründeten llntsrnedwen überallaut eine sedr rege Beteiligung mit,Lsstimmtbeit gersvLnst verdsn , und >
bitten wir daber , um alle Lu -kträgsausfübrsu 2u können , uns dis Vs - !
stsllungsn baldigst und jsdsnfalls svor dsm

TG . Ä . L.
Lukowmsn «u lassen.

RMZMAM L ZWW,
Lank - und Woobselgesobäkt in

Vflr danken unseren geebrtsn Lunden für da« uni
I bisber gesobenkts Vertrauen , nnd da unser Laus »eit vlusr!
lang «» kellis vsa lalirsn überall bekannt ist , bitten vir »Ile!
diejenigen , vslobs »iob kür eins unboälngt svlläs Sslä -Vsr- i
lossig interessieren und darauf kalte » , dass ikro Interessen!
uaob jeder Riebtung bin vabrgsnowmsn verdsn , sieb nur
gan« direkt vertrauensvoll an unsere Lirm» Kaufmann L >
8iman in Saindurx «u venden . Mir sieben mit keiner
anderen Lirma in Verbindung und baden auob kein « Lgentsn
mit dsm Vortrieb der Originalioss aus unserer Lollskts be¬
traut , sondern vir vsrkebren nur direkt mit unseren verton
Lunden , und dieselben gemessen dadurob alle Vorteils des I
direkten Lesugs . Lllo uns «»gebenden LestellunZeu verden!
gleiolr rsgistrisrt und promptest sSsktuisrt.



BWW M m Vtt Weser Wmöe » Weitümger Seeschisse,
über100 Reg . -Tonsmit ihren letztbekannten Nachrichten.

(NaSdruS verboten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

»,L.dsls", D. Langhoop
A. Giescke

„^.vvn" . I . Christians
„liwvn N-uviov" , Koopmann
„Apollo"

, C . Weiße
,,/i.rvoid" , H . Peeken

9/2 von Newcastle N.S .W . nach Capstadt.
27/1 von Wellington nach London.
12/1 von Gisborne nach London.
22/3 in Melbourne von Liverpool , befr . n. London.
24/12von Pisagua nach Ostende.
23/3 von Honolulu.

„/kälMtic"
, R . zu Klampen l/4 in Newyork von Santos.

,,^ tow" , T. Buse
„Dnldnr", I . Mohrschledt
„Lussard ", I . Utecht
„6 . 1?nn1ssn ", Schnieders
„Onlluo" , O. Köster
„Onrl", C . Schoernaler
„Osrsstes", Buß
„Ollnrlotts"

, I . Grube
„Oovcordin"

, A . Peters
„OonrLd "

, D . Buse
„Oovstnors" , A . Spieske
„Oorioluvus" , I . Götting
„Oorotllsn"

, Fischer
„ Lila Nicolai", Sawahn
„NIso ", C . Bachmann
„Lima", D . Braus
„Nnürnoül "

, I . de Boer
„ Nniüs", I . Saathof
„Nrido", I . Baake
„Nrs^n"

, H. B . Aden
„Nürst Lismarcü"

, Braue
„Oerdn" , W . Stege
„Osrwnvin "

, C . D . Büscher
„Houvs Nspo"

, Siembsen
„Uslono", D . Schwengs

21/4 von Brake nach Methil.
3/4 in Hamburg von Bremen , ladet nach Chinde.
26/2 von Rio Grande nach Rangoon.
12/4 in Buenos-Ayres von Newyork.
2/1 in San Blas von Mazatlan.
23/1 von London nach Launceston.
12/3 in Cölastine von St . Catbarina.
10/2 von Bluff Harbour nach London.
7/2 von Bunbury nach Hüll.
9/4 in Newcastle » ladet nach Figneira.
24/3 von London nach Capstadt , 6/4 a. 23° N. 23° W.
19/12 von Victoria nach London.
>2/4 in Bremen von Punta Arenas.
21/3 in Westhartlepool von Fremantls.
14/1 von Hamburg nach Port Elisabeth.
11/4 in Ostende von Jquique.
>8/2 von Rotterdamnach Taltal, 22/3 a . 46 ° N. 33° W.
13/4 in Par von Mevagissey.
4/4 in Christiania , lad. nach Oldenburg.
22/3 v . Brake n . Hamb., befr. via Bordeaux n . Westküste.
7/12 von Bunburynach London » 22/2 St . Helena.
25/2 von Cardiff nach Capstadt.
11/4 von Bremen nach Kings Lynn.
10/4 von Rangoon nach Rio.
21/4 von Brake nach Memel.

„Lcnn̂ " , H. Schwegmann 16/3 in London von Fremantle. befr . n. Eastlondon.
„Hsrodss" , Növesaat 18/4 von Rosario nach K. f. O.
„LFon ", I . H . Biester 17/1 von Astoria nach K. f. O.
„d. H: Nicolai" , Lammers 6/4 in London von Fremantle.

11/4 in Quimper, befr . nach Leith.
22/1 v. Tocopilla n . Hamburg , 17/3 a. 2Ü ° S . 26° W.
10/4 von Buenos-Ayres nach Capfladt.
11/4 in Brake von Methil.
27,2i . Neunionv. Havre,b .v .HamlinHarbourn.Bah.Blan.
3/3 in Frementle von London.
22/3 von Buenos Ayrcs nach Port Natal.
20/3 von Capstadt via Newcastle nach Jquique.
31/3 von Rangon nach Santos.
23/2 in London von Fremantle, befr. nach Port Natal.
20/4 in Para von Antwerpen.
2/12 v. Gorontalo n . Rotterdam, 20/4 Ascension paff.
7/3 von Jquique nach Mollendo.
24/2 von Bunbury nach Fleetwood.
7/3 in Brisbane von Liverpool.
25/3 Von Cardiff nach Beira.
6/3 von Rio Grande nach K. f. O.
14/3 von Port Elisabetb nach Melbourne.
5/1 von Bunbury nach London.
11/4 in Hamburg von Jquique.
11/4 von Methil nach Lübeck.
5/4 Von Hamburg nach Pensaeola , 6/4 Dover paff.
17/3 von Ostende nach Taltal.
8/3 von Acapulco nach Punta -Arenas.
6/1 von Hamburg nach Honolulu , 23/1 vonFalmouth.
12/4 in Oldenburg von London.
12/4 von Hüll nach Santos , 17/4 Dover passiert.
19/4 in Capstadt von Cardiff.
20/4 von Banbury in London.
5/12 von Jaluit nach Gibert-Jnseln.
11/4 in Hamburg von Caleta Buena.

„Immanuel " , Börg
„Industrie ", I . Kirchhofs
„Irene" , H . Schumacher
„Iris "

, W. Bootsmann
„Natiulra ", W. Köhler
„I^orelsv", A . Hegemann
„NnZäslsne ", G . Frühnke
„lVIngnnt "

, Fr . Ostermann
„lVInrZn" , H . Winters
„lVlimi", Tiedken
„Nona "

, G . Schwarting
„Montana"

, K. Heyenga
„Nautilus " , I . Assing
„Oberon"

, C . Schieck
„OlZa", D. Hilfers
Otilds", H . Plate

„kslotas ", L. Müller
„kiako ", I . Hustede
„krimus ", B . Reumann
„kroll lvoclr", Schütts
„O . Nlisinland", H . Willens
„Rialto", Genters
„Ilutliin ", G - Meyer
„Katurnus", H . Müller
„Solide", I . Schumacher
„Soxlne", W. Deepen
„Sterna " , D . Schumacher
„Ditania" , I . Stratmann
„Driton"

, H . Schoon
Victoria"

, H . Wiese
„

'Windsbraut "
, H. Hasse

Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — K . f. O . — Kanal für Ordre.

WiWte Gelegenheit!
keim MMIöi

mit Garantie
zu konkurrenzlos
niedrigenPreisen.

Glocke» , Laternen,
re. re.

Fahrunterricht, Listen
gratis.

L .MMWM.
Langestraße 21.

Aus meiner Baumschule habe ab¬
zugeben

Vorzüglichster Qualität in jeder be¬
liebigen Menge.

Oldenburg. -
Oppermann , Oberförster z . D.

Altes Zinn,
Schüsseln, Löffel , Kannen rc.» zum
Einschmelzenkauft

U . löbbknjükANNS.
.

Markt 3._ _
Bill , zu verk . Belt , Bettstelle, Kindcr-

pult , Tisch , mah. Stühle , Gardinen , eis.
Zeugrolle usw. Auguststr. 63 , oben.

G

Gicht
Ischias

Uerveir
Rheuma

Leidende finden schmcrzliudcrnbr
Hilfe allein durch

kllkMSNKNol?
von Otto Unünoe, ApoM., vkSLÜSN-kl.
best.au -RH .-Essenz,Nh .-Masslige-
tuch , Rb .- Watte . Rb .- Binde in

Cartons L 4 MK.

Usieunikknervol
ist Ans.v.Angelikaw.»Balsamkr .,
Slrnikabl.»Senfsam . mit 2"/l,Catechn,
Benzoe,Myrrh .u.l.o/oCamph.,Capsic.,
Salicyl , Bromk.,citrons.Lith. in 90°/o
Fichtenh.-Alkoholm. Zo/oEssigätheru.
Äöln.Wasser. In d.Apothekenerhält !.

kV

für Damen und Kinder in den
neuesten Formen.

Garnierte Hüte
in vorzüglicher Auswahl

NM- zu mäßigen Preisen . -WV

ZgM lleiimed Mrs,
Acht-rnstratz- n.

trikllt jsdsU nuskrau , dis

VüMWMtvZr
ZReLMlvZr
Kols UMs

verrvendet.
IHskrsZ ?s1L ZLÄMÄLSlr?

KsiNS ck I-lvbiK,
ZZLNNSVSr.

Trinkt

Wermuthwem!
Appetit anregend, Verdauung

befördernd!
Ucberall käuflich pr . Fl . 1,10 Mk.
Carl Wille , Oldenburg i . Gr.

Bruteicr von reühuhnf. Italienern
ä Dutz . 2 Mk.» Kreuzg . von rebhf.
Jt . und Minorka. L Dtz . 1,50 Mk.

Moorkaurp, Lehrer,
Visbek.

likiW ^ LU!

Das für jede Familie wichtigste Buch
über garantiert sich, hygicn. Schutz¬
mittel sendetdiskretverschl . gegen 50 Pf.
inBriefm . (off . 30Pf.) KlaraMosenthin,
Berlin 210, Dresdener Str . 56.

Zur 8M Mjjfehteil Vir:
ProbfteLer, itelzener

nnd oftsrief. Weihhaser,
frühreifen BunLhnfev.
Ferner geben wir grotze

Partieen grobe Weizenkleie
und Roggenkleie billig ab.
MIisIm LMiNWii L L«.

Ohne Bernssstörnng werden offene
Beinschäden,

Krampfader - Geschwüre , Hautkrank¬
heiten, Asthma von mir geheilt.

VsZ 'WÄLÄ, Oldenbrrrg,
Bahnhofsplatz La.

^SULLLIS! strSEkÜl «^ ,
NQAONLkisxs8ta.tr . fsmos -k̂ nKl'k'Lklv^.

2 vdsll 8rttloi 1s bülrxst . — >Viocksr-
vorLLalor xosacdt.

kL ŝiL!os gratis a . LanLo
Itt . Svksfksi'iLinbevk

^ÄrrraL - Lvxros -VorsawUiLus.

Waue Haare maobon
Illlakro
ültc.

Lin ASllr llllscllnäliclies , iilllevIdLr wirken-
öesNittel ist ässvon kmnIcesdOo.,
ksrkuillsrie V^Aienique , Lerün , ? rinres-
sinnsustr . 8 , erllllläene , Aesstrl .^escliLtrts
„Or'nin". ? r . 32IK . LsKiebt ArniiemLopt-
Ullä Lartdasro eins sedöne , eckte , nickt
LcluLutreuäs , belle oä . dunkle Hsturlsrds.

Stück Lv Ps ., von Hochs , echten
schw. Minorka n . wtz. Italienern.

LL. LLSKSirLstlSL ?,
Dammkoppel1.

LS . « Schoo, Sr «Ls,
liefert

Dampfmaschinen , Dampfkessel rc.
in jeder Größe zu mäßigen Preisen.

Reparaturwerkstatt für alle Sorten
Maschinen.

UMvIMEll
teile gegen Rückporto unentgeltlich
mit , wie ich von meinem langjährigen,
oft quälenden Magenleiden in kurzer
Zeit befreit wurde.
V'LLll Gelsenkirchen36

Gut gewonnenes

Heu
1000 Pfd . 28 Mk. -

ist abzugeben._ Gut Loy.
Wenig gebrauchtes Damenrad

(Panther ) ist preiswert zu verkaufen.
Nadorsterstraße 58.

Eversten LH . Zu verk . e. junge
schwere Kuh , welche nahe am
Kalben steht. Bernh . Mehrens.

M Ausverkauf. Z
Mein diesjähriger Ansverkauf beginnt am

Montag, den 30 . April.
Mittags 1—2 Uhr u . abends 8 Uhr wird geschlossen.

Varl ZsssrLMZ.
M. Krchmer

'z
meltbeeiihmte , iirteenationale

tzeilanstalt säe Luagenkeaake
sendet krosxelLts Irostenkrei dnreü

empfehlen in sehr groster Arrswahl von S Mk . an bis zu de
feinsten in den modernsten Farben.

Llsmsas MtrsKraä L Ls.,
MiLLerstratze 17.

Für Gartenlokale
und ähnliche Einrichtungen empfehle
meine aus bestem Material verfertigten

Eisenmöbel.
Kataloge mit Preislisten gratis u. franko.

N . MrÄs , EisemnöSelsabrik,
Steinhude in Sch .-Lippe._ _

§ Wer grsßeß 8>zn H
in

Holz - u . Polstermöbeln Er Art,
sowie SPregelZr , in allen Größe,,,
soll wegen Separation möglichst geräumt werden, und stellen wir

folgende Sachen zu ganz außerordentlich öUigen

^
^reileu den Ausverkauf:

1 Nustvaum- Sosa, 2 Sessel , « . 4 Polsterstühle mit bestem
kupferfarbigen Plüsch,

1 Nustbaum-Sofa , 2 Sessel «. 4 Polsterstühle mit schlichtem
rotbraunen Plüsch.

1 Nustbaum- Sofa und 2 Sessel mit gemustexiem rot¬
braunen Plüsch,

1 Sofa u. 2 grotzc Sessel mit Moquette,
1 Lo. u. 2 kleine do . mit Moquette,
mehrere eichene Paneelsofas für Eßzimmer,
mehrere Sofas und einzelne Sessel in Taschen- , Moqmttv

und Fantastestoff,
sowie Büffets, Salonschränke, Vcrtikows re.

Da alle Sachen ganz bedeutend im Preise herrmtergesetzt
sind, bietet sich ans für Brautleute die beste Gelegenheit.

Hochachtend

KUMM L 1WWM,
Kaarenstraße 29d.

Wer die Absicht hat, ein neues Nad zu kaufen , besehe
und fahre erst mein

dem Käufer eines Patent -Borussia-Rades , der nicht zugeben muß,
NW"- kein anderes Rad -MR denselben leichten , geräuschlosenGang am
weist nnd ein Konkurrenzsabrikat liefert, welches genan dieselben Vorteile « I
sich vereinigt, wie mein

D . R .-P . 10,058. 101,651. 2Jahre Garantie . Besichtigung». Probefahrt gratisbt >I
Osi 'L Oldenbrrrg -OsternSnrg, Alleinvertreter

- mlb üsr OlooLs - - S U
KuZ . Ktarvkv , MsILs m Kannovsr s M

Ist üss dssis kutrwittsl M SetsIIsl *von

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigungden Diskontsatz der

Reichsbank, abzügl. ^ 7° , mindestens 3, höch¬
stens 47° , gegenwärtig also

4 °
!»,

mit L4t«g . 8K «big»»g oder auf Check-Konto A'

W. Fortmann öd Söhne»
Bankgeschäft» Oldenburg i. Gr.

Verantwortlich für Politik nnd Feuilleton:ür . E. HövH den lokalen Teiü^ v. Busch , jürdenJnferatenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck nnd Verlag von B . Scharf in Oldenburg'
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